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Die Ermordung des österreichischen Thronsolgerpnares
Das Attentat

S e r a j c w o , 28. Jnni . Als sich der
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
mit seiner Gemahlin heute Vormittag zum
Empfange ins Rathaus begab, wurde gegen
sein Automobil eine Bombe geschlen¬
dert,  die der Erzherzog mit dem Arme zn-
rückstietz. Die Bombe explodierte,
nachdem das Erzherzogliche Automobil die
Stelle passiert hatte. Die in dem nachfolgen¬
den Automobil befindlichen beiden Herren
des Gefolges wurden leicht verletzt. Vom
Publikum wurden sechs Personen
verletzt.  Der Attentäter, der Typograph
Cabrenovic aus Trebinje,  wnrde
sofort verhaftet.

Nach dem Empfang im Rathanse setzte der
Thronfolger mit seiner Gemahlin die Rund¬
fahrt fort. Ein Gymnasiast der 8. Klasse
namens Princip  aus Prchova feuerte
ans einem Browning mehrere Schüsie auf
den Thronfolger nnd dessen Gemahlin ab.
Der Thronfolger wnrde im Gesicht, die Her¬
zogin am Unterleib getroffen. Beide wurden

$ in den Konak übergeführt, wo sie ihren
Verletzungen erlegen  sind . Der
Attentäter wurde verhaftet. Die erbitterte
Menge lynchte nahezu beide Attentäter.

Nach einer anderen Version soll sich der
Mörder Princip auf das Automobil - es
Thronfolgerpaares geschwungen und so aus
nächster Nähe geschosien haben, was anch die
Treffsicherheit der Schüsse erklären würde.

P „Auf dieser Welt ist mir nichts erspart geblieben!" hat
Kaiser Frau !) Josef ausgerufen , als ihm das furchtbare Atten-

mitgeteilt wurde . Ein neues Glied in der Kette all der Nn-
Eckssälle und Prüfungen , wie sie kaum jemals einen regierenden
Fristen beschieden worden sind . Vor 25 Jahren sah er seinen

Rudolf  ganz plötzlich durch gewaltsamen Tod dahin finken,
Gattin fiel in Genf dem Dolch, des Mörders zum Opfer, und

^rn trifft den kaum genesenen 83jährigen Greis die schreckliche
Kehricht von dem Attentat in Serajewö.

Franz Ferdinand würde am 18. Dezember 1863 in Graz
Mooren. Er ist der Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig Joseph
J <*rta (geb. int Jahre 1833), des zweiten Bruders des Kaisers

Joseph I., der am 19. Mai 1896 in Wien gestorben lst,
^fflbetn ihm sein älterer Bruder , Kaiser Maximilian von Mexiko,
^gst im Tode vorangegangen war . Des Kaisers jüngster Bruder,
^Herzog Ludwig Viktor , lebt noch in Zurückgezogenheit. Franz
Erdtnand entstammt der zweiten Ehe des Erzherzogs Karl Ludwig

Maria Annunziata , Prinzessin von Bourbon -Sizilicn . Diese
fwf Butter starb schon am 4. Mai 1871. Aus derselben Ehe
'Pnwen drei Geschwister -Franz Ferdinands : Erzherzog Otto,
cy°ren am 21. April 1865, der mit der Erzherzogin Maria
b°'efa, Prinzessin von Sachsen, Schwester des jetzigen Königs
^ Sachsen, vermählt war und -am 1. November 1906 gestorben ist,
^Herzog Ferdinand , geboren am 27. Dezember 1868, nnd Erz-
ĵ ffitt Margarethe Sofia , geboren am 13. Mai 1870, die Ge-
^ blin des Herzogs Albrecht von Württemberg . Der dritten
^ e seines Vaters entstammen endlich die Erzherzogin Maria
r„ ^ uziata , geboren am 31. Juli 1876, und Erzherzogin Elisa-

geboren am 7. Juli 1878.

. Mit begreiflicher Spannung hatte die ganze Welt der Ver-
g,s.' ung des Erzherzogs entgegengesehen, der Wähl der Lebens-
^ ahrtin , bozw. künftigen Kaiserin . Und es bildete eine Sen-
;h  ° tt  ersten Ranges , als im Jahre 1900 die Kunde kam, daß der
ein °̂r9er cinc  uicht ebenbürtige Ehe zu schließen gedenke mit
i,e Cc einfachen Hofdame, allerdings einer Dame , die sich durch
J ! ^ del des Geistes und Herzens und gewinnender Schönheit
^ Zeichnete. Als die Auserwählte des Erzherzogs wurde die
sL ,Ut Sophie Chotek  von Chotkowa und Wognin genannt.
^ war das fünfte Kind des Grafen Boruslaw Chotek, Herrn der
05 °» Ciwitz, kaiserl. und königl. Ministers , Wirkt. Geh. Rates,
tzüf. Wilhelmine Gräfin Kinsky zu Wschiwitz und Tettan in
^ "wen und zu Stuttgart am 1. März 1868 geboren worden,
^wan ^ ue tiefe Herzensneigung , die den Erzherzog Franz Fer-

zu dieser in jeder Beziehung ausgezeichneten Dame zog.
East Verbindung begegnete dem lebhaftesten Widerstande des
eb[e. und des Erz Hauses. Allein der Thronfolger beharrte mit

^utschiedenheit auf seinem Entschlüsse nnd erklärte sich zu
1 Adlern bereit , die ihm diese Verbindung auferlcgen würde;

uicht ebenbürtige Gemahlin konnte nach der Verfassung
bie bcu  Gesetzen des österreichischen Erzhauses niemals Kaiserin,
fie k\U erwartenden Kinder niemals thronberechtigt werden, da

em  Erzhause nicht zügezählt werden konnten.

m Endlich -gab der Kaiser am 29. Juni 1900 seine Einwilligung
. bbunde, nachdem- 'der Erzherzog Franz Ferdinand Tags
^ öer  Hofburg einen feierlichen Eid abgelegt hatte , in

ty« et  für seine Gemahlin auf die Ebenbürtigkeit und für seine
Kinder auf die Ebenbürtigkeit auch -ausdrücklich ver-

^ e e- Diese feierliche Eideserklärung wurde am 29. Juni in
kl»t^ tlichen Wiener Zeitung und auch im ungarischen Amts-
^ ^ "vffentlicht. Am 1. Juli , einem Sonntag , fand sodann in
Hm ^eIie  erzherzoglichen Schlosses zu Reichsstadt in

um 11 Uhr vormittags in aller Stille und ohne höfisches
-Mell die Trauung statt,  der M .« die -allernächste«

milienmitglieder beiwohnten . Nach der Trauung wurde der Ge¬
mahlin des Thronfolgers ein kaiserliches Handschreiben über¬
reicht, wodurch sie den erblichen Rang und Titel einer Fürstin
von Hohenberg erhielt.

Tie Reichsdeutschen  nehmen tieferschüttert an der Prü¬
fung, die das österreichische Kaiserhaus getroffen, Anteil . Denn

Franz Ferdinand galt als der beste Freund des Dreibundes und
er würde zweifellos die Politik Kaiser Franz Josefs getreulich
fortgesetzt haben. Er war ein persönlicher Freund unseres Kaisers.
Noch in diesem Jahre empfing er dessen Besuch in Konopischt, wie
er auch in Vertretung seines Vaters den: neuen bayerischen Königs¬
paare Besuch abstattete . '

Trauernd stehen auch die Katholiken  an der Bahre des
Thronfolgers . Noch in aller Erinnerung ist es, daß er das Pro¬
tektorat über den katholischen Schulderem übernahm , als der evan¬
gelische Bund die Los - Von - Rom - Bewegung  inszenierte.
Er hielt sogar eine scharfe Ansprache gegen die neue
Bewegung,  was stürmische Debatten und Interpellationen
im Abgeordnetenhaus zur Folge hatte . Große Hoffnungen für
den Katholizismus sind durch die Ermordung jäh zerrissen worden.

Durch den Tod Franz Ferdinands wird sein Neffe, Karl
FranzJosef,  der älteste Sohn des im Jahre 1906 verstorbenen
Erzherzogs Otto , Erbe des Throns . Ter junge Erzherzog ist ein
Großneffe des Kaisers und durch seine Mutter , Prinzessin Maria
Josefa , ein Neffe des Königs von Sachsen. Er ist am 17. August
1887 geboren, steht also jetzt im Alter von 27 Jahren . Seit drei
Jahren ist er mit Zita , Prinzessin von Bourbon -Parma , verheiratet,
und dieser Ehe ist bisher ein Kind, Franz - Josef Otto , das nun
anderthalb Jahre alt ist, entsprossen . ,

*
Einzelheiten

Serajewo,  28 . Juni . Heute vormittag 10 Uhr traf das
erzherzogliche Paar ans Jlisse in Serajewo ein, wo «in großartiger
Empfang vorbereitet wurde . Unweit dem Bahnhöfe wnrde eine
Bombe  geworfen , von der der Thronfolger und seine Gevahlin
noch verschont blieben, durch welche 11 Personen aus dem Publi¬
kum, davon 6 schwer und 5 leicht verletzt wurden . 2 Offiziere
des Gefolges sollen schwer verletzt worden fein . Trotzdem fuhr
das Erzherzogspaar nach dem Rathause weiter . Nach dem Ver¬
lassen des Rathauses sollen sie beabsichtigt haben, den Verletzten
einen Besuch abzustatten . Am Hauptplatz von Serajewo sprang
plötzlich ein junger , gut gekleideter Mann aus dem Publikum
hervor und gab auf das erzherzogliche Paar zwei Schüsse ab, von
denen einer den Erzherzog-T h r o n f o l g e r n a h e d er S ch lä f e
und dev andere die Herzogin von Hohenberg! in den Unterleib
traf .- Das Automobil setzte die Fahrt nach dem Konak in be¬
schleunigtem Tempo fort . Hier waren sofort Merzte zur Stelle,
doch war jegliche Hilfeleistung unmöglich . Gleich nach dem Ein¬
treffen in dem Konak verschieden der Erzherzog -Thronfolger und
seine Gemahlin.

Tie „Neue Freie Presse" bringt folgende Darstellung über
die erschütternde Tragödie in Serajewo:

Nach dem ersten Attentat , bei dem der Flüg 'eladjutant Oberst¬
leutnant v. Marizza am Halse verwundet wurde , ließ der Erz¬
herzog das Automobil halten . Nachdem er erfahren hatte , um
was es sich handelte , fuhr er nach dem Rathause . Tort erwarteten
ihn die Gemcinderäte nrit dem Bürgermeister au der Spitze. Der
Bürgermeister wollte eine Ansprache halten . Als er sich hierzu
anschickte, sagte der Erzherzog in scharfem Tone zu ihm : „Herr
Bürgermeister , da kommt man nach Serajewo , um einen Besuch
zu machest, und man wirft auf einen Bomben . Das ist em¬
pörend !" Nach einer Pause sagte er : „So , jetzt können Sie
sprechen!" Der Bürgermeister hielt dann eine Ansprache an den
Erzherzog , der darauf erwiderte . Das Publikum , das inzwischen
von dem Attentate erfahren hatte , brach in begeisterte Zivio-
Rufe ans den Erzherzog aus.

Nach der Besichtigung des Rathauses , die eine halbe Stunde
dauerte , wollte der Erzherzog in das Garnisonlazarett fahren,
um den verwundeten Oberstleutnant zu besuchen. -Als der Erz¬
herzog an der Ecke der Franz Josefstraße und der Rndolfstraße
angelangt war , wurden auf ihn in rascher Aufeinanderfolge von
einem Individuum namens Gabrilo Princip (beide Attentäter
sind Serben ) zwei Revolverschüsse abgegeben . Der erste Schuß,
welcher durch das Aut omobil gsng, durchbohrte die rechte Bauch¬

seite der Herzogin , der zweite Schuß traf den Erzherzog tieben
der Kehle und durchbohrte die Halsschlagader . Die Herzogin
war sofort bewußtos und fiel dem Erzherzog in den Schoß.
Der Erzherzog verlor nach einigen Sekunden das Bewußtsein.
Das Automobil fuhr in den Konak. In dem Automobil be¬
fänden sich auch der Landeschef und Graf Harrach , der das Auto¬
mobil lenkte, ferner der Vorstand der Militärkanzlei , Oberst
Aardolff , der zu Hilfe geeilt war , und ein Major.

Im Konak leisteten Oberstabsarzt Wolfgang und Regiments-
mzt Payer die erste Hilfe, doch gaben der Erzherzog und die
Herzogin von Hohenburg keine Lebenszeichen mehr von sich.
Der Spitaltommandant , Oberstabsarzt Arnstein , stellte den Ein¬
tritt des Todes fest. Hierauf wurde seitens der Zivil - und Militär¬
behörden -der Tatbestand ausgenommen.

Die Bombenexplofion
' Serajewo,  28 . Juni . Zn dem ersten Attentat wird
noch gemeldet : Die erste Bombe war eine sogenannte Flaschen¬
bombe, mit Nägeln und gehacktem Blei gefüllt . -Die Explosion
war von großer Heftigkeit. In einem in der -Nähe befindlichen
Geschäftsladen wurden die eisernen Rolläden an mehreren Stellen
durchschlagen. Es wurden etwa 2 0 Personen  zumeist leicht
verletzt, darunter ein Forstrat und seine Gattin, ,ein Apotheker
und mehrere Damen und Kinder. Im Laufe des Nachmittags
meldete sich noch eine Reihe weiterer Personen , meist mit gering¬
fügigen Verletzungen . Ein Beantter der Landesregierung , namens
Reich, hat schwere Verletzungen durch Sprengstücke an den Beinen
erlitten . - ; - ■ ! ' '

Der Mörder Princip
Serajewo,  28 . Juni . Der Attentäter Princip ist 19

Jahre alt . Er gab bei dem Verhör an , schon lange die Absicht
gehabt zu haben , irgend eine hohe Person aus nationalistischen
Motiven ztr töten . Er habe einen Moment gezögert, da auch die
Herzogin sich im Automobil befand , dann aber rasch gefeuert . Er
leugnet , Komplicen zu haben . -Der 21jährige Schriftsetzer Cabrino-
vic zeigte bei dem Verhör ein sehr zynisches Wesen. -Auch er er¬
klärte , keine Komplicen zu haben . Cabrinovic war nach dem
!Attentat in den Fluß gesprungen , wurde jedoch von den nach¬
springenden Wachtleuten und Personen aus dem Publikum ver¬
haftet . Wenige Schritte von dem Schauplatz des zweiten -Attentats
wurde eine unwirksam gebliebene Bombe aufgefunden . Sie dürfte
von einem dritten Attentäter weggeworfen worden sein, nachdem
er gesehen hatte , daß der Anschlag gelungen war . Princip er¬
klärte , er habe längere Zeit in Belgrad studiert.  Cabrinovic
erklärte , die Bombe von einem Anarchisten in Belgrad,
dessen Namen er nicht kenne, erhalten zu haben.

Prahova,  der Geburtsort des Mörders Princip , ist eine
Gemeinde von ungefähr 1600 Einwohnern in Serbien , Kreis
und Bezirk Kraina.

Die letzte Rede des Thronfolgers
Serajewo,  28 . Juni . Der Empfang des Erzherzogs Franz-

Ferdinand und der Herzogin von Hohenberg im Rathause ver¬
lief programmäßig . Um 9 Uhr 50 erfolgte die Ankunft der
Gäste mittels Hofzuges. Vor dem Philipvic -Lager wurden der Erz¬
herzog und die Herzogin von den militärischen Behörden empfan¬
gen. Auf der Fahrt zum Rathause wurde , wie bereits gemeldet,
das erste -Attentat verübt . Nach der Weiterfährt nach dem Atten-
tatsversnch waren der Erzherzog und seine Gemahlin der Gegen¬
stand stürmischer Ovationen , die um so herzlicher waren , als sich
die Kunde von dem mißlungenen Anschlag bereits verbreitet hatte.
Im Rathaus wurden die hohen Gäste vvn dem Bürgermeister und
den Gemeinderäten festlich empfangen und mit stürmischen Zivio-
Rufen begrüßt . Der Bürgermeister hielt an den Erzherzog eine
Ansprache, in welcher er ihn der unerschütterlichen Untertanen-
treue und Liebe zum Kaiser und dem ganzen Herrscherhanse Habs¬
burg versicherte.

Der Erzherzog  erwiderte:
„Mit besonderer Freude nehme ich die Versicherung Ihrer

unerschütterlichen Treue und Anhänglichkeit an unseren aller-
gnädigsten Kaiser und König- entgegen und danke Ihnen , Herr
Bürgermeister , herzlich erfreut für die mir und-meiner Gemahlin
bereiteten jubelnden Ovationen umsomehr , als ich darin auch
den -Ausdruck der Freude über die .mißglückten Attentate erblicke.
Zu meiner aufrichtigen Genugtuung ! war es mir vergönnt , mich
während des kurzen Aufenthalts in Ihrer Mitte persönlich von
der erfreulichen Entwicklung dieses prächtigen Landes zu über¬
zeugen, an dessen Aufblühen ich jederzeit regsten Anteil genommen
habe." In serbisch - kroatischer  Sprache fortfahrcnd , sagte
der Erzherzog : „Ich bitte Sie , den Bewohnern der schönen
Landeshauptstadt meinen herzlichen Gruß zu entbieten und ich
versichere Sie meiner unwandelbaren Huld und Gewogenheit .".

Der Erzherzog nnd die Herzogin waren ein wenig erregt,
aber 'sonst in fröhlicher Stimmung . Sie streichelten liebevoll
das Töchterchen des Landesdirektors , das der Frau Herzogin
einen Rosenstrauß überreichte . Nachdem -die Herrschaften den
Säulenhof des Rathauses besichtigt hatten , traten sie die Weiter¬
fahrt zum Museum an , wo die ruchlose Tat erfolgte , dessen Opfer
sie wurden . Der Landeschef Potiorek , der sich in dem englischen
Automobil befand , blieb unverletzt . Die -beiden Leichen bleiben
vorläufig im Konak aufgebahrt.

Nach den* Attentat
Serajewo,  28 . Juni . In der Stadt werden heftige B o r-

Ivürse gegen die Polizei  gerichtet , die es an den gebotenen
Vorsichtsmaßregeln habe fehlen lassen. Schon seit mehreren Wochen
hatten sich die Mittelschulen bei der Landesregierung über provo¬
katorische Haltung der serbischen Studenten  be¬
schwert. Großserbische Tendenzen hatten unter den Mittelschülern
sicherlich unter dem Einftutz von serbischen Blättern .rapid zu-,
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jgenommen und es soll der Klan bestanden haben , die Mittel¬
schulen vorzeitig zu schließen. In den Straßen wurden öster¬
reichische und namentlich deutsche Beamte wiederholt von Serben
provoziert . Bezeichnend ist der Umstand, daß das serbisch-iirreden-
tistische Blatt „Narod " gestern und heute mit in der serbischen
Trikolore geschmückten.Nummern in großen Lettern Artikel über
die Schlacht am Mmselfelde brachte, welche reich an irredentistischen
Illusionen sind. Die serbischen Wereinshäuser und Cafees, in
denen vornehmlich Serben verkehren, wurden heute scharf be¬
wacht und zahlreiche Individuen , die aus der Stadt zu verschwin¬
den suchten, wurden in Haft genommen.

Eine nichtbeachtete Warnung
Wien,  28 . Juni . Bon hervorragender politisch aktiver

-Persönlichkeit wird mitgeteilt , daß Franz Ferdinand nahegelegt
wurde , die .Bosuicnreise zu unterlassen , da konfidentiell von anti-
dynastischen Agitationen berichtet wurde , doch maß der Thronfolger
dem keine .Bedeutung bei und erklärte , an dem Reiseprojekt fest-
zuhaltcn . Seine Gemahlin ließ sich von der Begleitung deshalb
nicht abhalten , weil sie sehr besorgt über die Gesundheit des etwas
sorglosen und Strapazen nicht scheuenden Thronfolgers war
und auch darauf bestand, daß der Hausarzt , Regierungsrat Dr.
Gisemenger, die Reise mitmachte.

Kaiser Franz Josef und das Attentat
Bad Ischl , 28. Juni . Der Kaiser, welcher sofort von dem

Ableben des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin
verständigt worden war , zog sich tief erschüttert zurück. Er sagte:
„Entsetzlich ! Auf dieser Welt ist mir nichts erspart
geblieben !" und befahl , die Dispositionen für die Rückreise
nach Schönbrunn zu treffen . Die Bestürzung und die Teilnahme
der Bevölkerung gibt sich hier in besonderer Weise kund.

Der Eindruck in Wien und in der Monarchie
Wien,  28 . Juni . Die Nachricht von dem Attentat und dem

Tode des Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand und seiner
Gemahlin , die in Wien um 4 Uhr bekannt wurde , wurde in der
ganzeil Stadt unter dem Ausdruck tiefster Teilnahme u li d
Bestürzung  lebhaft besprochen. Bon den einzelnen Häusern
wehen bereits schwarze Fahnen . Die Zeitungen verbreiteten die
Nachricht durch Extrablätter . Aus dem Flugplatz traf die Nachricht
üm Vk4 Uhr ein und zwar zunächst in Form von unbestimmten
Gerüchten . Sie wurde zuerst von niemand geglaubt . Die Flug-
konkurrenzen wurden daher fortgesetzt. In der Hofloge wohnte
Erzherzog Karl Albrecht den .Vorführungen bei. Als ihm die
offizielle Nachricht von dem Attentat zur Kenntnis gebracht wurde,
verließ er sofort das Flugfeld . Die Flüge wurden sofort ein¬
gestellt.

Aus allen Provinzstädten kommen Meldungen über die Be¬
stürzung der ganzen Bevölkerung.

Die Trauerfeier
Wien,  29 . Juni . Die Beisetzung des Erzherzog -Thronfolgers

und feiner Gattin wird nicht in der Kapuzinergruft erfolgen , son¬
dern in Arzstetten in Niederösterreich, wo der Erzherzog eine Gruft
für sich und seine Familie hat bauen lassen. Kaiser Wilhelm
wurde von Ischl aus telegraphisch verständigt und sandte sofort
ein Beileidstelegramm an den Kaiser. In Hofkreisen in Ischl wird
angenommen , daß Kaiser Wilhelm zur Beisetzung des Erzherzogs,
die nicht vor dem 10. Juli erfolgen dürfte , in Wien eintrefsen
werde.

Kaiser Wilhelm und die Trauerbotschaft
Kiel,  28 . Juni . Kaiser Wilhelm erhielt die Trauerbotschaft

am frühen Rachrnittag . Sämtliche im Hafen liegenden Kriegsschiffe
und Jachten setzten auf Anordnung des Kaisers die Flaggen sofort
auf Halbmast . Außerdem wurde ein Trauersalut abgefeuert ; es
wird erwogen, die Kieler Woche abzubrechen. Der Kommandant
des englischen Ĝeschwaders ließ alle englischen Kriegsschiffe eben¬
falls sofort Halbmast flaggen.

Die Abreise des Kaiserpaares wurde heute abend auf morgen
früh 8.50 Uhr angeordnet . Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß
das Kaiserpaar schon in den nächsten Stunden abfährt , weil der
Kaiser wünscht, schnellstens nach Berlin zu gelangen . Der Hof--
züg des Kaisers ist nachmittags 6 Uhr von Potsdam nach Kiel
abgefahren . !Alle Reisepläne des Kaisers , sein Besuch der Leipziger
Ausstellung und auch die Nordlandreise sind einstweilen auf¬
gegeben.

Deutsches Reich
Beisetzung des Herzogs Georg

Meiningen,  28 . Juni . Die feierliche Beerdigung
der irdischen Ueberreste des Herzogs Georg  fand heute vor¬
mittag 11 Uhr statt . In der Stadtkirche , wo die höchsten Herr¬
schaften bereits versammelt waren , hielt Oberhofprediger Rahl-
wes  die Gedächtnisrede . Nach einem Gesang des Chores der
Stadtkirche wurde der Sarg von zehn Kammerherren , unter¬
stützt von zehn Hofhandwerkern , auf den vor dem Portal stehenden
sechsspännigen Leichenwagen getragen . Das erste Bataillon des
2. Thüringischen Regiments Nr . 32 stand in Trauerparade vor
der Stadtkirche , während die übrigen Bataillone desselben Regi¬
ments zur Spalierbildung und Absperrung des Friedhofes benutzt
Wurden. Unter Vorantritt der Militärkapelle , der Schüler der
Meiningenschen Schulen , des militärischen Ehrengeleites , der Hof¬
offizianten , der Mitglieder der herzoglichen Hostheater und herzog¬
lichen Kapelle und der Geistlichkeit aller drei Bekenntnisse, setzte
sich der Leichenzug in Bewegung . Dem von zehn Kammerherren
umgebenen Leichenwagen folgten der Herzog, die Prinzen Ernst
Friedrich und die übrigen Prinzen des herzoglich-meiningischen
Hofes, der Großherzog von Sachsen» Prinz Adalbert von Preußen,
der Herzog von Altenburg , Prinz Heinrich XXX. von Reuß u. a.
Es folgten die Gesandten , das Gefolge, das Staatsministerium,
die Beamtenschaft und das Offizierkorps . Auf dem Wege zum
Friedhofe bildeten die Krieger -, Militär - und andere patriotische
Vereine der Stadt und der Umgebung Spalier . Auf dem Fried¬
hofe fanden sich die fürstlichen Damen mit dem Gefolge au der
Gruft ein und erwarteten den Trauerzug . Der Gesang des
Salzunger Kirchenchores empfing den Trauerzug an der Gruft.
Nach einer kurzen Ansprache des Oberhospredigers Rahlwes , die
mit einem Vaterunser und dem Segen schloß, wurde der Sarg
unter Gesängen des Salzunger Kirchenchores in die Gruft gesenkt.
Nachdem sämtliche Fürstlichkeiten den letzten Blumengruß in die
Gruft gestreut hatten , war die Feier beendet.

Keine Novelle des Flottengesetzes
Der „Tag " (Nr . 321) will erfahren , daß, an keiner Stelle

die Absicht bestehe, eine Aenderung des Flottengesetzes vorzu¬
nehmen . Von Vorbereitungen für eine Flottennovelle könne daher
keine Rede sein. Zur Durchführung der im Flottengesetz vorge¬
sehenen planmäßigen Jndiensthaltuugen , im besonderen der Aus¬
landsschiffe, im Rahmen dieses Gesetzes und mit vorhandenen
Schiffen sei — wie bereits seit längerer Zeit bekannt fei — noch
eine Mannschaft zur Mehrung erforderlich . Auf die Notwendigkeit
«iuer baldigen Vermehrung der im Ausland befindlichen Schiffe
habe Großadmiral v. Tirpitz bereits im letzten Reichstage lsin-
slgewiesen. Wir geben dieses Dementi , das übrigens einer Be¬
stätigung der Meldungen über eine Aenderung des Flottengesetzcs
ziemlich ähnlich sieht, einstweilen ohne Kommentar wieder.

Die künftige Geschäftsordnung des Abgeordneten¬
hauses

Wenn das preußische Abgeordnetenhaus in: Herbst die Arbeit
jwieder aufnimmt , wird es sich!, wie man weiß, zunächst mit der
-Frage .e.iner Abänderung feiner Geschäftsord 1 befassen
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haben , als Folge der tumultuarischen Auftritte , die sich am Schluß
der kürzlich beendeten Session abspielten . Der bereits fertig-
gestellte Vorentwurf der neuen Geschäftsordnung hat große Aus¬
sicht, angenommen izuf>werden, da hinter ihm die ganze Rechte
mit dem Zentrum steht. Die neuen Bestimmungen bezwecken baupt-
sächlich eine Erweiterung der Macht des Präsidenten . Der Präsi¬
dent soll künftig die Reihenfolge der Redner festsetzen, sodatz, sich
niemand mehr auf die Stärke seiner Fraktion oder seine frühere
Meldung zum Wort berufen kann. Er soll selbständig Zeit und
Tagesordnung der nächsten Sitzung festsetzen, wenn das Haus
ihn dazu ermächtigt oder es infolge Aufhebung der Sitzung
wegen Beschlußunfähigkcit oder Ruhestörung nicht entscheiden kann.
Die Ruhestörung ist hier zum erstenmale als Begriff in die Ge¬
schäftsordnung eingeführt . Auf bewegte Sitzungen deutet ferner
die Bestimmung hin , daß einem Abgeordneten , dem nach drei¬
maligem Ruf lzur Sache oder nach dreimaligem Ordnungsruf in
derselben Rede das Wort entzogen wird , in derselben Debatte das
Wort nicht mehr erteilt werden darf . Bet Bemerkungen zur Ge¬
schäftsordnung oder persönlicher Natur kann der Präsident dem
Redner nach fruchtloser Mahnung das Wort entziehen, ohne vor¬
her das Haus Izu befragen . -Eine Einschränkung der Redezeit
ist in dem Vorentwurf noch nicht enthalten , doch sollen Anträge
in dieser Richtung sowie zu noch' weiterer Ausdehnung der Dis¬
ziplinargewalt des Präsidenten in Vorbereitung sein. Neu ist auch
dic Bestimmung , daß künftig bei der Fraktionsberechnung er¬
ledigte Mandate bis zur Ersatzwahl bei ihrer bisherigen Fraktion
mitgezählt werden sollen.

Kleins politische Nachrichtsn
Sonderbnrg,  28 . Juni . Tie heutigen Festlichkeiten an¬

läßlich der Düppel - Gedächtnisfeier  begannen um 7.30
Uhr mit Messe und Gottesdienst für die Veteranen . Zwischen
8 und 9 Uhr vormittags ordnete sich der gewaltige Festzug
in der Kaiser Wilhelm-Allee, um 9 Uhr erfolgte der Abmarsch
nach dem Tüppeldenkmal , wo in Anwesenheit des Prinzen Heinrich
von Preußen die Feier begann.

— Schönere  M ü n z e n. Wie eine Korrespondenz hört,
hat die Regierung den vielfachen Klagen über die wenig künst¬
lerische Form unserer Münzen  und Medaillen jetzt Rech¬
nung getragen . Bekanntlich find im Reichstag wie im preußischen
Landtag unsere Münzen und Medaillen , die aus Anlaß von vater¬
ländischen Gedenktagen oder Regierungsjubiläen geprägt wurden,
häufig einer sehr abfälligen Kritik unterzogen , die auch an maß¬
gebender Stelle nicht als ganz ungerecht empfunden ist. Um in
Zukunft im Mnnzwesen dem Ausland gegenüber nicht nachzustehen,
ist jetzt ein Münzmedailleur  mit künstlerischer Vorbildung
angestellt , dem alle neuen Entwürfe übertragen werden . Man darf
daher hoffen, daß die künftigen Prägungen in künstlerischer Be¬
ziehung der Kritik standhalten werden . **•-v* . - -

Ausland
Christiania,  27 . Juni . Ter Storthing hat einen Kredit

von 200 000 Kronen für die Nordpolexpedition  von Noald
Amundfen angenommen.

Der Krieg in Albanien
Wo bleibt der Dreibund?

Tie verflossene Londoner Botschafterkonferenz hat bekannt¬
lich in erster Linie auf Anregung von Oesterreich-Ungarn und
Italien , die beide in ihrem Verlangen von dem deutschen Reiche
mit seinem ganzen Gewichte unterstützt wurden , die Schaffung
eines selbständigen Albanien beschlossen. Dieser Beschluß wurde
nicht mit Unrecht als ein Erfolg der Drcibundspolitik bezeichnet,
denn die Zweibundmächte waren damals schon wie heute keine
Freunde des selbständigen Albanien , während England nur aus der
Erwägung heraus , die russische Balkanposition nicht zu stark
werden zu lassen, für die Stellungnahme des Dreibundes cintrat.
Als dann ncsth, langem Hin und Her die Schutzmächte den Prinzen
zu Wied zum Fürsten von Albanien machen wollten , sahen so¬
wohl Oesterreich-Ungarn wie Italien in dem deutschen Prinzen,
der übrigens weder von deutscher Seite vorgeschlagen noch irgend¬
wie begünstigt worden war , den geeigneten Mann für den albani¬
schen Thron und handelten danach. Aber kaum war der neue
Fürst im Land, da fiel es weder Oesterreich noch "Italien ein,
ihren Schützling zweckmäßig zu beraten , zu unterrichten und mit
Geld zu versorgen . Im Gegenteil , es entwickelte sich bald über
Albanien ein sehr heftiger österreichisch-italienischer Federkrieg,
dessen innerste Zusammenhänge einem nur dann klär werden
können, wenn man sie in der systematischen Jntriguenwirtschaft
auf dem Gebiete der internationalen LogenkamariUa suchen wird.
Für den aufmerksamen Beobachter ist dieses Tun und Treiben
eines Verbandes , der seine gierigen und zersetzenden Fangarme
Über ganz Europa ausstreckt, wie ein roter Faden in der Geschichte
der Balkanwirren tzn beobachten. Man will an gewissen Stellen
den Fürsten Wilhelm !zu Wied, der nicht 51t dieser Clique gehört,
einfach nicht auf dem Throne Albaniens sehen und lediglich aus
diesem Zwecke bearbeitet man die Presse aller Länder , den „König"
Wilhelm von Albanien durch eine europäische Lächerlichkeit zu
töten , auf der anderen Seite veranlaßt man die Diplomaten,
als die Vertreter der Großmächte dein beispiellosen Skandal an
der Adria tatenlos , und dadurch die Situation verschlimmernd,
-zuzuschauen. Es ist endlich Zeit , einmal in dieser Hinsicht ein
freies , offenes Wort zu reden . Soll sich wirklich ganz Europa,
soll sich der Dreibund von dieser internationalen G-eheimgescll-
schaft noch länger an der Nase herumführen lassen? Diese unglaub¬
lichen Zustände haben schon zu lange gedauert , als daß man
sich heute verhehlen könnte, daß durch ein Fortschreiten «ns
diesem Wege die Interessen der Dreibundmächte und das Prestige
des Dreibundes aufs schwerste geschädigt werden . Es gibt nur
zwei Möglichkeiten : entweder erklären sich die Dreibundmächte
mit dem Fürsten Wilhelm , den sie erwählt und bestätigt haben,
solidarisch-, dann müssen sie aber diese unbegreifliche Politik des
laisser aller anfgeben und wir möchten die Macht sehen, welche
sich dagegen auflehnen würde , wenn die führenden Staatsmänner
in Oesterreich-Ungarn und Italien , die bei einer solchen Aktion
das deutsche Reich doch .'unbedingt hinter sich hätten , einfach den
anderen Großmächten , die alle nur in zweiter und dritter Linie
an der Gestaltung Albaniens interessiert sein können, mitteilen
würden , sie sähen sich durch die Umstände gezwungen, in der für
sie vitalen albanischen Frage nach eigenem Gutdünken vorzn-
gehen. Maschinengewehre auf der einen, Geld auf der anderen
Seite würden in kurzer Zeit Wunder wirken . Oder aber der
Dreibund steht auf dein Standpunkt , daß ' man sich in die inneren
Verhältnisse des unabhängigen Albaniens nicht einmischen dürfe,
nun dann soll er wenigstens ^ konsequent sein, und auf die Ab¬
schaffung des Popanz der internationalen Kontrollkommission
dringen . Tann soll man eben in Albanien die Tinge gehen lassen
wie sie wollen . Daß man damit allerdings eine kulturelle Tod¬
sünde begehen würde , steht auf einem anderen Blatte geschrieben.
An der Person des Fürsten Wilhelm von Albanien liegt uns,
so sympathisch er uns ist, nichts, aber wir sehen in ihm den
erwählten Repräsentanten der Großmächte , und dieser Umstand
allein zwingt uns , für den Verbleib des Fürsten in Albanien
einzutreten . Es steht mehr in Frage -als die Dynastie Wied in
Albanien . Wir müssen der albanischen Frage gerade unter dem
Gesichtspunkt der Dreibundinteressen ein tätigeres Interesse zu¬
wenden u. wir würden es bedauern , wenn von unseren verantwort¬
lichen Staatsmännern das papierne Muß der Londoner Diplo-
watenvereinigung für heiliger gehalten würde als das prak¬
tische und moralische Muß der Verhältnisse.

Diplomatenwechsel in Durazzo
Durazz  0 , 28. Juni . Man sieht hier umfassenden Aenderun-

gen  ini politischen Milieu entgegen. Der italienische Gesandte Aliotti
tritt zurück  und voraussichtlich folgt ihm sein österreichischer Kollege
v. Löwenstein nach. Turk Han Pascha  gab seine Demission
andere werden freiwillig oder gezwungen folgen. Auch in der interna¬
tionalen Kontrollkommission stehen Neubesetzungen bevor,

Prenk Bibdodas Hinaüszögern des Vormarschs auf Durazzo erhöht
naturgemäß das Mißtrauen gegen ihn. Die Verhandlungen des englischen
Oberst Philips aus Skutari mit den Rebcklcn verliest.: bis!jetzt ergebnislos-

Die Forderungen der Aufständischen
Mailand,  28 . Juni . Der englische Oberst Philips hatte gestern

bei Durazzo eine Unterredung mit Vertretern sämtlicher aufständigen
Stämme, mit Einschluß derer von Berat und Elbassan. Diese sollen aber
nach italienischen Berichten ans ihrem Standpunkt beharrt haben, daß
sie nur durch die Abdankung des Fürsten Wilhelm versöhnt werden können.
Sie würden alsdann auch -einen anderen Herrscher aus dem Westen
Europas annchmen, dem aber ein aus Albanern und Vertretern der
Mächte zusammengesetzter Regierungsausschuß  zur Seite stehen
muß. Oberst Philips soll (immer nach italienischen Quellen) dem
Fürsten geraten haben , abzudanken.

Gestern brachte ein Abgesandter der Aufständischen ein an das Ml-
nisterium gerichtetes Schreiben, das jb!er holländische Major Sluyß ab-
nashm, aber nicht -an den Adressaten weitergab. Das ganze Ministerium
reichte darauf seine Entlassung ein. Der Fürst verfügte alsdann, so be¬
richten wenigstens die italienischen Korrespondenten, die Entfernung de»,
holländischen Majors , worauf die Regierung im Amte blieb.

Prenk Bibdodas Vormarsch
Durazzo,  28 . Juni . In der Lage ist keine Aenderung einge-

trctcn. Die -Nacht und der Vormittag verliefen ohne 'Zwischenfall. 3*
der Gegend des Dorfes Juba , nordöstlich von Durazzo, stiegen ftarrc
Rauchwolken auf. Man vermutet, daß das Dorf in Flammen  stellt.
Prenk Bibdoda ist in stetem Borrücken begriffen. Er steht mit Achmed 83®
Mali, welcher sich in Kruja befindet, in Verbindung, um einen gemein¬
samen Vorstoß zu vereinbaren.

Berichte aus Valoua
Mailand,  28 . Juni . Aus Südalbanicn wird gemeldet, daß

die auf ständige Bewegung in Epirus  wieder anflcbt. Zahl-
reiche albanische Dörfer sind verbrannt worden. Bei den heutig®
Zuständen in Albanien kann die Verteidigung der Südgrenze nicht organi¬
siert werden. Der Mutessarif von Valona drängt, daß die europäisch®
Mächte Kriegsschiffe  senden. Inzwischen sind ein italienischer Kreuzer
und ein italienischer Torpedojägerdort angekommen.

I s m a e l Kemal 'Bcy,  der wieder in Valona weilt und dar
-einen großen Einfluß ausübt, -empfing mehrere italienische Journalist®
und erklärte ihnen, daß Prenk Bibdoda nach sicheren Nachrichten niw
gefangen  ist, sondern drei Stunden von Valona entfernt steht und d>
Aufständischen bedroht. Auch Berat und Fieri , so erklärt er, halten sim
für den Fürsten Wilhelm.

Freiwillige für Albanien
Wien,  27 . Juni . Das Geschäftszimmer des Komitees

Freiwillige für Albanien ist seit früher Morgenstunde zahlrenv
umlagert . In der Nacht liefen viele Telegramme -aus der Provw»
und dem Auslande , besonders aus Deutschland, ein. Heute vo
mittag haben sich weitere 500 Freiwillige gemeldet, darum
viele Straßenbahner . Die Gesamtzahl der Angeworbenen betrag
etwa 2000 Mann . Die Aktion entspringt einer spontanen Ham
lung des Bildhauers Gurschner, welcher, laut der Albanisa®
Korrespondenz, von früber her in privaten Beziehungen AU>>
Fürsten steht. Die 'Kosten der lExpedition werden lediglich a»
privaten Spenden bestritten.

Bildung eines Freiwilligenkorps für Albanien
untersagt

Wien,  27 . Juni . Heute nachmittag um 2 Uhr würde
Anwerbung Freiwilliger für Albanien durch das von dem M
Hauer Gurschner gebildete Komitee von der Polizei untersag

Die Wirren in Mexiko
Ein Deutscher erschossen

Mexiko,  26 . Juni . Ein deutscher Monteur,
der seit Ende vorigen Jahres als Oberst in Willas
wurde , wie man der „Frkft . Ztg ." meldet , am' 21. M-at ^ ,
Torreon erschossen. Er leitete dort den Straßenbahnverkehr-
er ermordet oder standrechtlich erschossen wurde, ist noch w
bekannt.

Dillas Schreckensregiment
Newh  0 rk,  27 . Juni . General Billa ließ nach der

bei Zacalecäs alle gefangenen Offiziere der Regiernngsar " ^
darunter den General O-choa, sowie alle Soldaten und Ofsia' .
der Freiwilligentruppen erschießen.

StrebsKarl
Diensten sta"̂ '

Aus aller Welt
Das Nassauer Land als Sommerfrische

Tie Hochwelle der Reisezeit, die in den nächsten
infolge der beginnenden großen Ferien die deutschen Gaue
flutet , wirft ihre Kreise nicht nur bis in die entlegensten
des Vaterlandes , sondern -auch weit in das Ausland hinein - ~ fllt
sende Md Abertausende von Familien ziehen in die Fern ' ^
die Seegestade und in die Hochgebirgstäler und suche:: alCt ^ger<
wenige Wochen Erholung . Der neu gegründete Nassanisaw
kehrsverband möchte bei dieser Gelegenheit die AufmerrlI j- p
der weitesten Kreise ans -ein als Sommerfrische  noch r
wenig berücksichtigtes Gebiet der allerengsten Heimat
wirkliche Erholung von dem nervenzerrüttenden Leben der
stadt sucht, fernab von -dem brausenden Verkehr der nrt' »jr
Zeit , den: empfiehlt 'der Nassauis-che Verkehrsverband in alle
Linie das an Naturschönheiten überreich gesegnete NaN
Land. -Die Fülle der rauschenden Bergwälder , die l:e
Waldtäler mit ihren blinkenden Wasserläufen , die reine
Höhenluft der heimischen Bergwelt , die weiten üppigen -ej,cr
gründe , die Gastfreiheit der Nassauer und nicht zuletzt,
Geschmacksrichtungund Vermögenslage Rechnung tragenden
kunftsmöglichkeiten machen das Nassauer Land zu einem 6
idcalen Aufenthalt für Sommerfrischler und Erholungsbeo
ES liegt auch im volkswirtschaftlichen und heimatlichen 3 „ jsch-
wenn das Nassauer Land mehr als - bisher von den <Born̂ , 1 0#
lern und Erholungsbedürftigen ausgesucht wird . Ausru ! 1^ (-1;'
alle möglichen Fragen , die Sommerfrischen , Kurnsittet.
kunftsmöglichkeiten und Wanderungen betreffen , erteti .
willigst das Zentralbüro des Nassauischen Verkehrs^ Pxv-
Frankfurt a. M ., Bahnhosplatz 8, das auch mit sämtlu^
spekten ausgestattet ist. Auch die dem Verband augel®
Ortsgruppen und Bürgermeistereien geben über alle gew
Fragen Ausschluß.

Die „Pankgrafen " ^
lieber die Pankgrafen,  die auch wiederholt ihre „F e r ett

nach dem Rhein (Rüdcsheim , Braubach) ausgedehnt b^öen,̂ . ^ (gi-
ein Kenner der Verhältnisse in der letzten Nr . des „Türmer ^0 »^

Mitten in dieser von krachenden Banken und schwankenden
Aktien in ihren höchsten Lebensgütern bedrohten Zeit lebt noÄ je^
Berlin, wohin alles zuletzt kommt (dann freilich- nich-t zu w c
selbstvcrgnüglich behäbige Stammtisch-Humor, der etwa nn fi»d°
Krone seines Geistes in einer wunderlichen Schnörkel:pracm ^
begann, die n:an für altdeutsch hielt. Zu diesen LebensrreNl. ^ d,
die frumben Pankgrafcn von Berlin beim Wedding. .
schönen Maien stehen diese tüchtigen und zahlungsfähigen »
Geibelsche Wandcrlyrik in der Brust, goliardische Frühlingsd
Kehlen, zur Eiseirbahndirektiontelephoniert der chrsambe
daß sic den Extrazug Herrichten soll. Und irgendwo da drautz ^ jeE,
in: beglückenden Zeichen der „Hebung der Fremdenindustrce Mw .
auserkorene Städtchen, welches die gewichtigen Fehde-cknis . ^ ,,
gemäß festlich empfahn soll. Bürgermeister an der Wavm
am „ehrenfesten Stadttor ", Jnngfrawen in Kränzlein nno
düng, Musik und Fahnen im Sonnenschein und krachende , W ,,,,e
Wallpromcnaden. Mit ihrem offiziellen Schlachtruf: Mgrtzu - 1'
entsteigen die Berliner Gewalthaufen aus der Bahn, aber ^ 0-' „
es ihre Lcibchronistcn rühmen, großmütige Sieger, die nur ) ie [I
schäften geziemenden Loskanf erheben, und wenn sie an a ^ g»
Hotel-Menu in altdeutscher Sprache nebst den nötigen Trnn ^ S
getan, lassen sie sich auch lebende Bilder oder, wenn's seur



Montag , SS. Juni 1914 Rhsinischs Bolrszettnug Rr. 14«
spiel <niS der Geschichte der Stadt , daN man ja meist auf Lager hat,
gefallen. Das alles ist schön und recht, und geradezu erfreulich, daß es
in dieser kaltschnäuzigen, auf steife, leere Förmlichkeitenfrisierten Zeit
noch solche selbstfrohen Harmlosigkeiten gibt. Nur eines ist fürchterlich
— und sonst war' nicht weiter davon zu reden. Es kommt der Moment,
wo die Berliner der von ihnen heimgesuchten Stadt eine gegossene Relief-
Platte überreichen, die zum dauernden Gedächtnis ihres pankgräflichen Be¬
suches das städtische Rathairs' zieren soll. Und dies ist kein Scherz, ist
eherne Buchstäblichkeit. Man stelle sich eine Stadt ivie Rothenburg ob
der Tauber vor, die geradezu wie durch ein Wunder allen den neuesten
Geschmäckern bisher entgangen ist, und hier nun, wo noch in ihrer unver-
wüsteten alten Reinheit uns eine feine und ernsthafte Bürgerkultur um¬
gibt, stoßen wir jählings zurückfahrend auf die Gedenktafel dös
Berliner .Ulk - und Pank - Feldzuges!  Drum eine — gänzlich
unbeauftragte— Bitte im Namen aller schönen deutschen Städte. Werte
Pankgrafen, Frumbe, Liebe, Ehrendeste! Großgünstige Haitbtleute, Herolde
und Hellebardiere! Laßt Eure Plakette in Berlin ! Nagelt sie ins Vercins-
lokal! Tragt Euch auf Eurer schönen Fahrt , alle, Mann für Mann, lieber
noch in die Ratschronik ein! Stiftet für das Geld, für das Ihr Euch die
Tafel schenken könnt, den Armen ein Gedächtnis, oder übcrgebt's dem
Bürgermeister für irgendeinen Zweck der ruhigen Erhaltung dessen, was
echt und was schön ist, wofür ja stets Verwendung ist! Zieht friedlich und
schonend von hinnen, notzüchtigt nicht also matroncnfcine alte Städte,
drängt nicht ehrwürdigen Mauern wohlmeinende Merkmale heutiger
Kunstzeit auf!  Segnen im stillen Herzen wird Euch der Magistrat und
Bürgermeister, fröhlich und unbeschwert werden die Bürger, die Jung¬
fräulein, die minniglichen holden Frauen Eures fidelen Besuches ge¬
denken, verschönende Erinnerung wird Eure unsichtbare Spur geleiten,
und alles wird sich freuen, daß Ihr einmal künftig wiederkommen nröget!

Die Barreserven der Banken
Ueber die wichtige Frage der Erhöhung der Liquidität der

Banken läßt sich nunmehr die „offiziöse'' „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " aus , wie folgt:

Tie Reichsbank vertritt den Standpunkt , daß. nicht länger
damit gezögert werden darf , die von ihr als nötig erachtete
Erhöhung der Barreserven der Kreditbanken (Kasse und Gut¬
haben bei Noten - und .Abrechnnngs'banken) zur .Durchführung
Sn bringen , und daß die Zeitverhältnisse für diese .Durchführung
außerordentlich günstig liegen und sie ohne besondere Störungen
für unser Wirtschaftsleben ermöglichen. Tie wirtschaftliche und
finanzielle .Entwicklung Deutschlands ist in ruhigere , durch die
Abschwächung der inüdstriellen Konjunktur und die größere Flüssig¬
keit gm Geldmärkte gekennzeichnete Bahnen eingelenkt und be¬
ginnt einer größeren Liquidität unserer Volkswirtschaft die Wege
äu ebnen. Ueberdies darf erwartet werden, daß nach der ge¬
waltigen Expansion unserer großen Gewerbe auch die nächste
Aufstiegsperiode nicht so große Kapitalinvestierungen fordern wird
wie die vergangene.

Was die Reichsbank zur Kräftigung ihrer Leistungsfähigkeit
Mn konnte, hat sie getan , insbesondere hat sie mit Hilfe der
Ausgabe kleiner Notenabschnitte ihren Goldbestand erheblich ge¬
stärkt und die Decknngsverhältnisse wesentlich verbessert. Die pri¬
vaten Banken haben ihre Ueberzeugung von der Notwendigkeit
'-einer Verbesserung der Kassenliquidität und dementsprechend Ver¬
meidung einer übermäßigen Ausdehnung der Kreditgewährung"
schon vor fast zwei Jahren aus dem letzten Münchener 'Bankiertags
w einer einstimmig angenommenen Resolution deutlich zum Aus¬
druck gebracht.

Dieser in der Fachpresse schon längst allseitig betonte Gedanke
m nunmehr Gemeingut der Oeffentlichke.it geworden . Als Vor¬
bereitung zu seiner Durchführung wurde von den Banken das
"onditionenkartcll — unter Förderung seitens der Reichsbank —
Mr viele, : Plätzen Deutschlands geschaffen. Die dadurch bewirkte
Steigerung ihrer Gewinne wird den Banken jene Aufgabe er-wtchtern.
, Bisher ist in dieser Hinsicht wenig geschehen. Der Reichs-
vankpräsident hat nun in einer Besprechung am 18. ds. Ms.
^nächst den Berliner Großbanken empfohlen, die Deckung ihrer
Hemden Gelder durch den Barvorrat allmählich bis auf 10
Dozent zu verstärken. Die Reichsbank wolle an die Banken
Mippenweise herantreten , und wende sich, zunächst an die Berliner-
Großbanken, uni, wenn mit ihnen eine grundsätzlich Verständigung
srztelt sei, zur Durchführung ihres Programms an die Provinz.
°«nken heranzutreten . Eine gewisse Unterschiedliche Behandlung
?ürde sich dabei nicht umgehen lassen. Von den Provinzbanken
bunten nicht die gleichen Liqniditätsziffern gefordert werden

von den Großbanken . Nach Lage der Verhältnisse müßten
rr den Provinzbanken erhebliche Abstufungen nach unten ctn-

ck«ten. Die für nötig erachtete Bardeckungsquote würde sich deshalb
die Gesamtheit der Kreditbanken nur auf 8—9 Prozent stellen.

S  Für die Auffüllung der Barreserven werde ein Zeitraumzwei Jahren für ausreichend erachtet , so daß erst das dritte
die gewünschte durchschnittliche Liquidität bringen solle. Die

Ansammelnden Kassenreservcn seien nicht als eiserner Bestand
^acht , sondern sollen zur freien Verfügung der Banken stehen,
w , ft® in flüssigen Zeiten nach, Möglichkeit auffüllen könnten,
I?. w Zeiten der Anspannung davon Gebrauch zu machen; sie
'"Uten die betreffenden Quoten nur im Jahresdurchschnitt er-

Für die Gesamtheit der überhaupt in Betracht kommenden
mischen Kreditbanken würde es sich darum handeln , ihre Bar-

. lerven um durchschnittlich etwa 4 Prozent ihrer fremden Gelder
zjM um rund 350 bis 400 Will . Mark zu verstärken. Für die
sĵ ver Zwischenbilanzen veröffentlichenden Kreditbanken würden
, w diese 4 Prozent ihrer fremden Gelder nach dem Durchschnitt
QvJahres 1913 auf etwa 323 Will . Mark stellen.

Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

*2. Fortsetzung . Nachdruck verboten ..
t; „Ja , es gibt Tausende von tüchtigen Männern , die nur auf

Signal von mir oder einem andern warten . Aber . . ."I
sx̂ vga ging in heftiger Erregung im Zimmer auf und ab, „Sie

tüoftl ein, daß ich eine unerhörte Verantwortung auf
lade ?"

w. „<§ie sagten soeben, daß die Revolution Ihre Rettung sein
mrde, in keinem Fall wird sie Ihnen den Untergang bringen ."

Quiroga blieb am Tisch stehen.
h „Sie haben die Zustände in, Lande nicht richtig beurteilt.err
ssnz

>v>

Harrisan , mir und meinen Freunden bleibt allerdings nur
öon  üewen übrig . Können Sie binnen drei Tagen die

Vs n schaffen, ' übernehme ich es , dreitausend Mann aus dem
ist ^ bu stampfen. Aber sehen Sie nicht ein, wie wahnsinnig das

das Vaterland in einen Bürgerkrieg zu stürzen, weil . .. .;
u ich und meine FreunSc bedroht sind ?"

W „Oh", sagte Georg volliommen unberührt , „Krieg und Revo-
brechen oft wegen weit geringerer Ursachen aus . .Haben

nicht vor ein paar Jahren die größten Schlachten der Welt-
^l vrie in der Mandschurei erlebt ? Und aus welchem Grunde?
im« ker russische Hof das Abholzen der Wälder in Korea unter-
ki ?I en  hatte . Man wollte Großhandel treiben, und das Volk
eî hcte die Rechnung mit Geld und Blut . Sie wünschen Ihre

und die Haut Ihrer Freunde zu retten und gleichzeitig
tzS y&nb  von einer Bande Schurken zu befreien , die ihre Stellung"Eli , / vwH v-liltv -vJiU-HUt 'wU ( UvH .H 1 1 v-Uv* v ll - tu 'w i-t. i H-l i

tt/ um  Land und Volk auszusaugen . Sie tun ein gutes
damit und schreiben gleichzeitig Ihren Namen in das Buch

Geschichte. Offen gestanden, begreife ich Ihr .Schwanken

/,Ein Bürgerkrieg ist gleichwohl . .. ."
„Als Geschäft betrachtet , ein gewagtes Unternehmen ", unter-

^ ihn Georg , „aber Ihnen bleibt ja keine Wahl ."
W , „Mein Vaterland . . . mein Vaterland !" rief Quiroga in

Gemütsbewegung aus.
Gewiß ", stimmte ihm Georg stolz bei, „auch!ich kann dahin

Costa Negra als mein Vaterland zu betrachten ."jNftt . _. .
Oluiroga blickte ihn verwundert an.

Pta „Ich bin ein moderner Mensch", fuhr Georg mit ruhiger
V ? 2enheit fort . „Ich gestehe es offen, wie ich's fühle Mein
ist ist dort , wo ich die besten Geschäfte mache. Das Geld

Wernativnal , und verleoe ich meine Wtiok -it nach Costa

Sette »
Die Banken werden die gemachten Vorschläge unter sich

einer eingehenden Prüfung unterziehe ::, und die Verhandlungen
sollen demnächst fortgesetzt werden . ,

Erdbeben in Mitteldeutschland
Dessau,  27 . Juni . In der vergangenen Nacht um 3 Uhr

sind hier zwei äußerst heftige Erdstöße wahrgenommen worden,
die zahlreiche Personen aus dem .Schlafe schreckten.

Leipzig,  27 . Juni . Heute früh 3 Uhr wurden die Be¬
wohner durch einen heftigen Erdstoß,. Ider mehrere Sekunden
dauerte , aus dem Schlafe geweckt. Man spürte sowohl in den Häu¬
sern als auch im Freien die Hebung und Senkung des Erdbodens.
Das Beben wurde in der ganzen Stadt wie auch in den Vororten
wahrgenommen . In einzelnen .Teilen wurden Stühle und Tische
vom Platze gerückt und offene Türen und Fenster schlugen zu.
Stellenweise will man auch zwei oder drei Stöße gezählt haben,
!oas sich aus der Wellenbewegung leicht erklären läßt . Ein doüner-
ähnliches Rollen begleitete das Beben, sodaß man vielfach eine
Explosion oder Sprengung vermutete . Das Wetter war völlig
ruhig und schön, eine wolkenlose Morgendämmerung . Nach den
bis jetzt vorliegenden Nachrichten hat sich das Erdbeben auf den
Nordwesten des Königreichs Sachsen und den Südosten der Pro¬
vinz Sachsen erstreckt. Ueberall war die .Erschütterung sehr heftig.

Lustschiffahrt
Kiel,  27 . Juni . Ein von D a r m st a d t kommendes Militär¬

flugzeug mußte in der Nähe von Kiel eine Notlandung vornehmen.
Hierbei stieß der Apparat hart auf und wurde zertrümmert . Der
Beobachtnngsoffizier Leutnant Gehl erlitt schwere Verletzungen,
der Führer Leutnant Mesche trug eine Gehirnerschütterung davon.

Johannistal,  28 . Juni . Der deutsche Flieger Land¬
mann  stellte durch ununterbrochenen Nacht- und Tagflug auf
Albatrosdoppeldecker mit 75 Pferdekräften heute in Johannistal
einen neuen Dauerweltrekord in: Alleinflug in 21 Stunden 49 Min.
auf . Er gewinnt 10 000 Mark aus der Nationalflugspende . Mit
seiner Leistung hat er den Rekord Bassers vom 24. Juni mit
3 Stunden 37 Min . übertroffen.

*
Mainz,  27 . Juni . Von der Kaiserbrücke sprang gestern

nachmittag eine unbekannte schwarzgekleidete Frauensperson in
den Rhein und ertrank.  In der von ihr zurückgelassenen Hand¬
tasche fand sich ein Stück einer Wiesbadener  Zeitung , auf dem
mit Bleistift die Worte : „Turinger , Eschenheimer- oder (Eppen¬
hain ) Straße 45" geschrieben waren . Das zurückgelassene Taschen¬
tuch .ist mit den Buchstaberl 8 . W. gezeichnet. Auskunft über die
Persönlichkeit der Selbstmörderin wird von der Kriminalpolizei
erbeten.

Mcisenheim,  27 . Juni . Eine neue Automobilverbindung
wird am 15. Juli von hier nach Bärweiler eingerichtet . Die neue
Linie Meisenheim—Kirn wird sehr stark benutzt.

g. Bad Orb,  27 . Juni . Die 'Kurfrequenz beträgt bis zum
heutigen Tage 2625 Kurgäste.

Kaiserslautern,  26 . Juni . Fast täglich kommen hier
wieder Vergiftungen von Hunden mit Strychnin vor , gestern allein
zwei, ohne daß es bis jetzt möglich war , Anhaltspunkte für die
Person des Täters zu gewinnen . Von Hundeliebhabern ist nun
eine Prämie von 1000 Mark für denjenigen ausgesetzt, der zur
Ermittlung des Täters beiträgt.

Würzburg,  26 . Juni . Die städt . Kollegien beschlossen
die Erbauung einer eigenen Festhalle dahier . Von privater Seite
wurden hierfür 200 000 Mark zur Verfügung gestellt, die Stadt
schießt 100 000 Mark ’iU:

Dülmen,  27 . Juni . Auf dem Schloß des Herzogs von
Cray in Dülmen sind zwei antike silberne Statuetten gestohlen
worden , die einen Gescmrtwert von 30000 M. haben.

Münster  i . W., 27. Juni . In der gestrigen Stadtverord¬
netenversammlung wurden für die Ausschmückung der Stadt ans
Anlaß der 61. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands
vom 9. bis 13. August 5000 M. bewilligt . Die Ausschmückung
soll eine recht reichhaltige und schöne werden. Bürgermeister
Dieckmann nahm Veranlassung , an die Bürgerschaft die Bitte zu
richten, daß sie auch bezüglich der Bereitstellung von Wohnungen
dem Lokalkomitee Entgegenkommen erweise. Mmr erwartet allein
znm Arbeiterfestzug am Sonntag , den 9. August, über 50 000
bereits angemeldete Arbeiter . Die Tribüne für die Bischöfe und
Ehrengäste , an der der Festzug vorbeidefilieren wird , kommt an
die Lambertikirche zu stehen.

Dessau,  27 . Juni . In einem Abteil zweiter Klasse des
Hamburger Schnellzugs erschoß sich der Kaufmann Hinze aus
Elsterwerda , der in Manila in der dortigen Filiale des Berliner
Bankhauses Fröhlich u. Kuttner 280 000 Mark unterschlagen hatte
und dann nach Europa geflüchtet war.

Hamburg,  27 . Juni . Auf der Horner Rennbahn wurden
beim gestrigen Rennen 14 Berliner und hiesige Buchmacher fest¬
genommen und erhebliche Beträge b-ei ihnen beschlagnahmt.

Beuthen,  27 . Juni . Gestern abend brach in der Blei¬
kammer der dem Grafen Henckel zu Donnersmarck gehöreirden
Lazi-Hütte ein großes Feuer ans , das von den 400 Quadratmeter
bedeckenden, 15 Meter hohe:: Holztürmen auf die mit Holz ver-

Negra , wird die Republik mein Vaterland ." Bei diesen Worten
meinte er Glorias schönes Antlitz vor sich, zu sehen, und zum
erstenmal durchzuckte ihn das Bewußtsein , daß- er verliebt sei.
Aber das änderte nichts in seinen Plänen , und im nächsten Augen¬
blick Waren alle seine Gedanken wieder bei dem Unternehmen.

„GntS Quiroga hatte seinen Entschluß gefaßt und nahm
Platz am Tisch. „Was nreinen Sie wohl , müßte zuerst geschehen?"

„Den neuen Präsident ausrufen ! SW er Quiroga heißen ?"
„Nein , nein ! Einen älteren Mann , dessen Wahl keinen Neid

erweckt. Vor allen Dingen müssen wir Ruhe im Lande bekommen."
„Wenn der neue Präsident und seine Regierung meine Kon¬

zessionen unterschreibt , garantiere ich ungestörte Rühe für die
Zukunft . Unsere Revolution wird die letzte in Costa Negra sein."
Und da Quiroga ihn mit zweifelndem Lächeln betrachtete , fügte
er hinzu : „Ist erst eine halbe Milliarde amerikanischen Geldes
hier plaziert , gestatten die Aktionäre keine Unruhen . Ausgcnvmmeu
einer: Krieg nkit einem benachbarten Staat , wenn die Geschäfte
es erfordern . Wer daran zu denken, ist es noch zu früh ."

Quiroga hatte sich halb' von seinem Sitz erhoben , sank aber
wieder zurück. -Er fühlte , daß Georg Harrison ein gefährlicher
und anspruchsvoller Bundesgenosse war , sagte sich aber gleich¬
zeitig , daß es keinen anderen gäbe. „Der Präsident also !" sagte
er halblaut.

„Was sägen Sie zum alten Don Telesfora ?"
„Ohne Zweifel ist er der älteste unter den Kandidaten , die

in Frage kommen können. Durch seine Wahl werden wir jeden¬
falls von seiner oft recht beschwerlichen Opposition befreit ."

Georg schob ihm ein Schreibzeug und Papier hin, das auf
dem Tisch lag : „ Also! Präsident : Telesforo Moran . Premier¬
minister : Felipe Quiroga . Weshalb legen Sie die Feder hin ?"

„Es widerstrebt mir , meinen eigenen Namen zu schreiben."
„Wissen Sie einen besseren?"
„Nein ", entgegnete Quiroga nach einigem Besinnen, „we¬

nigstens keinen ehrlicheren ."
„Also schreiben Sie . Ferner , Finanzminister : Sie kennen

Land und Leute besser als ich, wen schlagen Sie vor ?"
„Hm !" Quiroga blickte nachdenklich geradeaus . „Lopes

S-edeno ist seiner Sparsamkeit wegen bekannt ."
„Gut , meinetwegen ", entgegnete Georg hurtig . „Und Minister

des Innern ?"
„Der Platz muß vielleicht einstweilen unbesetzt bleiben, bis

das nächste Parlament einberufen ist, denn wir müssen natürlich
zunächst zu neuen Wahlen schreiten."

„Also bis auf weiteres Felipe Quiroga , nicht wahr ?"
„Zum 'Kriegsminister nehmen wir den alten Amarillo , er

kleideten Schwefeltürme Übergriff . Di« Flamwen loderten 200
Meter hoch empor und schütteten einen Funkenregen über hie
Häuser von Buchautz aus . Die 18 Feuerwehren der Umgegend
mußten sich auf den Schütz der umliegenden Häuser beschränken.
Tie Mannschaften hatten schwer unter den Schwefeldämpsen zu
leiden. Tie Schwefelvorräte wurden durch den Brand vernichtet.

Wien,  27 - Juni . Großes Aufsehen erregt hier eine Sitt¬
lichkeitsaffäre , in die viele angesehene Personen der Stadt ver¬
wickelt sind . Tie Polizei hat bereits fünf Verhaftungen vorge¬
nommen . Ueber hundert minderjährige Mädchen und Knaben
sollen den Wüstlingen zum Opfer gefallen sein. Die Angelegenheit
hat .großes Aufsehen hervorgerufen . Die Polizei bewahrt jedoch
vorläufig noch Stillschweigen.

Innsbruck,  27 . Juni . Die in Touristenkreisen bekannte
Kati Eller , die um die Entwicklung des Verkehrs im Ortlergebiet
große Verdienste hat , ist im 84. Lebensjahr gestorben.

Lyon,  27 . Juni . Ans der Internationalen Ausstellung
für Städtebauwesen brach gestern in dem Pavillon für Berg¬
bau ein Brand aus , der das ganze Gebäude vollständig einäscherte.

Haag,  27 . Juni . (Eine überzeugte Königin .) Die Königin.
Wilhelmina der Niederlande , die voriges Jahr unter ihr Bildnis
schrieb: Le Christ avant tont (Christus über alles ), hat vor einigen
Tagen wieder einen Beweis ihres religiösen Sinnes gegeben.
Wegen eines gotteslästerlichen Artikels (im „ freien" Holland sind
nämlich Gotteslästerungen nach den Gesetzen nicht strafbar ) hat
sie sämtliche zehn -Abonnements oes Hofes auf das liberale Tage¬
blatt -Nieuwe Rotterdamsche Courant gekündigt.

Palma (Balearen ), 27. Juni . Nach einer Depesche aus
Bunola sind bei einer Explosion in einer Spinnerei 17 Personen
zum größten Teil schwer verletzt worden.

Kirchliches
g. Marienthal,  29 . Juni . Tie Wallfahrt des „Kath.

Küstervereins " als Abschluß der Exerzitien fand unter überaus
zahlreicher Beteiligung der Vereinsmitglieder nebst deren Ange¬
hörigen am 24. Juni nach Marienthal statt . Obwohl es am
Tage zuvor in Strömen geregnet , zeigte am Wallfahrtstage selbst
der .Himmel ein freundliches Gesicht. Sobald die Prozession am
Gnadenorte angelangt war , begann das feierliche Hochamt, dem
sich ein allgemeines Gebet für die Wohltäter des Vereins an¬
schloß. Ter gemeinsame Mittagstisch fand im „Antoniusheim"
statt . Um 1 Uhr fand im Kloster eine außerordentliche General¬
versammlung des Vereins statt . Nach einer Andacht erfolgte der
Abmarsch nach Geisenheim, woselbst man im katholischen Vereins¬
haus noch eine Stunde in gemütlicher Unterhaltung beisammen¬
blieb . Fünf geistliche Herren nahmen an der Wallfahrt bezw.
der Versammlung im Kloster und in Geisenheim teil.

ch. Fulda,  28 . Juni . Der Hochw. Herr Bischof wird am
25. Juli 9 Diakonen der Diözese Fulda die Priesterweihe er¬
teilen.

Kloster Frauenberg  b . Fulda , 28. Juni . In den
kommenden Sommerferien finden im Franziskanerkloster auf dem
Frauenberg Akademikerexerzitien  statt , und zwar in zwei
Kursen : 1. Kursus . von Sonntag , den 24. Aug. bis Freitag,
den 28. Aug. ; 2. 'Kursus von Montag , den '31. Aug. bis Frei¬
tag , den 4. Sept . Daß man mit der Einrichtung der Akademiker-
Exerzitien für die Akademiker der großen Diasporadiözese einem
wirklichen Bedürfnis entgegengekommen ist, bewies die große Zahl
der Teilnehmer der letzten Exerzitien im hiesiegn P r i e st e r -
s e m i n a r.

* Aus Württemberg,  26 . Juni . Bischof Dr . Paul
Wilhelm v. Keppler von Rottenburg hat auf seiner diesjährigen
Firmungsreise in Rottweil in feinen Reden auf wichtige Schäden
der heutigen Zeit hingewiesen. U. a. meint er, ein böses Uebel
unserer Leit sei „die elende Menschensnrcht, welche viele dazu
bringe , vor den unverschämt austretenden Ungläubigen den
Glauben zu verleugnen ". Bezüglich der weltlichen Feier anläß¬
lich der Firmung , an der viele katholische Männer teilnahmen,
meinte der Bischof, es sei keineswegs bloß äußerliches Beiwerk,
sondern es sei „die laute Erklärung einer Stadt , daß sie die
Religion noch als einen Faktor des öffentlichen Lebens angesehen
und behandelt wissen wolle." Wenn Männer ans allen Ständen
sich um den Bischof scharen, so liege darin auch ein mutiges Credo
und schönes Gelöbnis der Treue und Anhänglichkeit zur katho¬
lischen Autorität ; sie erheben damit lauten und entschiedenen
Protest gegen jene Tendenzen der Gegemvart , welche Religion
und Kirche ausschaltcn wollen aus dem Leben der Völker und
Städte . Diese Tendenzen nehmen zu und haben in erschreckenden:
Maße an Kraft und Umfang gewonnen . .Man habe es gewagt,
uns das Wort ins Gesicht zu werfen , das größte Unglück, das
gekommen sei, sei der Glaube an Gott —- ein furchtbares Wort,
das wohl direkt ans der Hölle stammen könnte. Ans die Los
von Rom-Bewegung sei d:e Los von Gott -Bewegung gefolgt,
die insbesondere auch die Jugend ergreife . Man lege es darauf
an, ihr den Glauben an Gott aus dem Herzen zu reißen . Tie
Folgen seien unabsehbar . Das sei die monistische Freidenker¬
bewegung, die immer weiter um sich greise, groß im Zerstören
religiöser .Werte , klein, jämmerlich klein, knabenhaft klein und
armselig im Ansbauen, denn alle Versuche, ohne Religion und
Gott eine neue Kultur , eine Lebens- und Rechtsordnung oder
Moralität zu gründen , seien jämmerlich sehlgeschlagen. Selbst
der so ernst 'gemeinte Versuch von Eucken, im Absehen von der

kann freilich kein Steinschloßgewehr von einer Mauserpistole unter¬
scheiden, aber er hat eine ausgezeichnete Haltung . Sein Selbst¬
bewußtsein ist nur von seiner Unwissenheit übertroffen ."

„Gewiß-, eine vorzügliche Persönlichkeit für diesen Posten.
Im übrigen nehme ich an , daß .Sie die Liste ohne meinen Bei¬
stand ausfüllen werden ."

„Ich gebrauche Zeit dazu", sagte Quiroga , indem er Georgs
Blick auswich, „unter meinen Freunden sind einige, die sich zurück-
gesetzt fühlen würden , überginge n:an sic. Zwar haben wir einige
Gesandtschaftsposten, die ich jedoch für solche reservieren möchte,
die man gern fcrnhalten möchte. Auch habe ich daran gedacht,
für jeden Bezirk einen Gouverneur zu ernennen , das ist eine aus¬
gezeichnete Manier , Weniger -zuverlässige Personen an sich zu
fesseln."

„Ja , gewiß, gemeinsame Interessen . . ." Georg warf einen
Seitenblick auf Jim Cox, der lautes Gähnen hören ließ.

„Diese Nebensachen ordnen Sie sicherlich ohne meine Hilfe,
aber vergessen Sie um Himmels willen nicht, einen oder zwei
tüchtige Geschäftsleute anzubringen . Ein Ministerium lediglich aus
Gutsbesitzern und Beamten bestehend, paßt nicht ' für ein Land,
das vorwärts strebt ."

„Wo bleibe ich' aber ?" fragte Jim Cox, als Georg sich nach
ihn: umwändte.

„Papiere . . . hm !" Er räusperte sich mit bedenklicher Miene,
„Sie enthalten Ihre Ernennung zum kommandierenden Ge¬

neral der Kavallerie der Republik Costa Negra, " *
„Donnerwetter !" rief Jim Cox überrascht aus , er schluckte

etliche Male , als säße ihm etwas in der Kehle, „Wie groß ist
die Truppe ?" fragte er etwas mißtrauisch.

„Augenblicklich dreihundert Mann . Bei Tagesanbruch sind
sie hier ."

„Na , endlich scheint's ja Ernst zu werden !" Er nahm das
Papier und stopfte es ungelesen in seine Brusttasche.

„Um die Revolution mit dem Eklat zu beginnen , der dem
Unternehmen den Erfolg sichert, haben wir uns zu einem Coup
zu entschließen. Ihre Aufgabe wird es sein, den Hafen Baräjos
zu überrumpeln , und dadurch die Verbindung mit dem Auslaich
herzustellen. Uebrigens glaube ich, daß Sie selbst erraten werden,
was Sie zu tun haben ."

„Sie können sich auf mich verlassen, Harrison ", sagte Jim-
Cox. „Mit dreihundert Mann können Sie von diesem Augenblick
an die Stadt als die unsrige betrachten ."

Quiroga , der mit unverkennbarer Unruhe den Abenteurer
musterte , atmete erleichtert auf.

„Sie hegen wirklich keine Bedenken, Herr Cox?"
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^Religion und von Gott eine neue Geistes- und Seelenkultur Au
erfinden , sei fehlgeschlagen und Mußte fehlschlagen. Es sei hier
kein Boden zu finden , auf dem ein wirklich neues Weltgebäude
erstehen könnte. Darum könne auf diese falschen Tendenzen
die richtige Antwort nur sein, ein aus ! Hunderttausenden von
Männerherzen kommendes : Hin zu Gott ! Näher zu Gott ! Alles
mit Gott ! Nichts gegen Gott!

* Die d eu tsch e I e s ui t e n h o chs chn l e in Tokio
(Japan ), zu deren Bau die Katholiken Deutschlands der Anregung
ihrer Bischöfe folgend die Mittel geboten haben, zeigt bereits eine
erfolgreiche Tätigkeit . Die Herren Patres Dahlmann und Hillig
haben mit der Einrichtung eines SchulmUseums begonnen ; die
Universität muß auch darin den Anforderungen der Neuzeit ge-
nügen , zumal die protestantischen englisch-amerikanischen Anstalten
ebenfalls in dieser Beziehung reich ausgestattet sind. Die beiden
Jesuiten haben es zunächst auf deutsche Museumsgegenstände ab¬
gesehen: Siegel , Münzen , alte Drucksachen, alte Handschriften,
Autographien , Stiche alter Meister , kunsthistorischr Gegenstände usw.Wer im Interesse tätholiicben Deiiticktunis in iipvpit tnr'irpInteresse katholischen Deutschtums in Japan bereit wäre,
dem neu gegründeten Museum dorten solche Gegenstände zuzu¬
wenden, sich in ihm zu verewigen, wird gebeten, die Geschenke
der Zentrale der Missionsvereinigung kathol.
Frauen und Jungfrauen in  P f,a f f e n d o r f,  Kr . Koblenz,
zu Überwerfen, welche den Weiterversand nach. Tokio gern über¬nimmt.

Gerichtssaal
rr . F r e i b u r g i. Sa ., 27. Juni . Der praktische Arzt Dr.
Lntjr JJcetfer ftatte sich in einer ganzen Reihe von Füllen gegen
ferne Patientinnen sträflich vergangen . Wenn die Patierrtinneu
wegen des an ihnen verübten Verbrechens mit Klage drohten,
gab er rhnen Geldbeträge , durchschnittlich 100 Mark , damit sie
den Mund hielten . Schließlich kam die Sache aber doch heraus
und Tr . Mciser hatte sich jetzt deswegen vor dem Schwurgericht
zu verantworten , das unter Ausschluß der Oeffentlickkeit 50 Zeugen
rrnd Zeuginnen vernahm . Die Verhandlung dauerte vom frühen
Morgen bis in die Nacht hinein und endete mit der Verurteilung
des Angeklagten , dem die Geschworenen mildernde Umstände nicht
versagten , zu zwei Jahren drei Monaten Gefängnis und vier
Jahren Ehrverlust.

Leipzig,  28 . Juni . Die „ Löwenjagd", die im vorigen
^ahre sovrel Aufsehen erregte , ist nunmehr zum Gegenstand ge¬
richtlicher Verhandlung in Dresden geworden . — Am Abend
des 19. Oktober 1913 befanden sich die Raubtiere des Kreiser-
schen Wanderzirkus , der auf dem Meßplatze in Leipzig Vor¬
stellungen gegeben hatte , in zwei dem Zirkus gehörenden Wagen
auf dem Wege zum Güterbahnhofe . Unterwegs stieß bei einer
Fahrpause die Deichsel eines Wagens in die Linterwand des vor
rhm stehenden Löwenwagens und riß ein großes Loch in den
Zwinger . Die Folge war der Ausbruch der Löwen und die bekannte
Jagd , der der fast alle Löwen von den Leipziger Schutzleuten er-
schossen wurden . Dem Inhaber des Zirkus ', Direktor Kreiser
wurde nun zur Last gelegt, daß er dem Transport keinen geeigneten
raubtwrkundrgen Begleiter mitgegeben , -und er wurde vom
Schöffengericht wie aus seine Berufung auch vom Landgericht
^.erpzig zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt . Tie gegen diese
Entscheidung eingelegte Revision hat jetzt das Sächsische Ober¬
landesgericht als unbegründet verworfen.

B e u t h e n , 26. Juni . Der Mädchenhändlerprozeß gegen den
Agenten Samuel Lubelski aus Mhslowitz hat heute vor der ersten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts begonnen . Er hat schon
ernrnal um Februar das hiesige Gericht beschäftigt und endete
mit der Verurteilung Litbelskis wegen versuchten Mädchenhandels
Kuppelei, . Vergehens gegen das Auswanderungsgesetz und Be-
stechung rp zwei Fällen zu insgesamt neun Jahren Zuchthaus
und 12 000 Mark Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte Lubelski
Revrswn beim Reichsgericht ein und das Reichsgericht hat am
15. ..uh  das Urteil zum größten Teil und die Verurteilung zu
einer so hohen Strafe , insgesamt aufgehoben . Der Angeklagte
Samuel,Lubelski ist letzt 45 Jahre alt . Er ist russischer Staats¬
angehöriger und betreibt das Answandernngsgeschäst seit 17
Jahren , und zwar zunächst von Warschau aus , bis er' 1910 wegen
dieser in Rußland verbotenen Tätigkeit auf administrativem Wege
nach Archangelsk verschickt wurde . Von dort entfloh er und
kam nach Mhslowitz. Sein großes Organisationstalent und die
wichtigen Verbindungen , die er gewonnen hatte , verschafften ihm
den weitaus größten Teil des AuswanderungsgeschäftK , und jeder
Auswanderer soll an ihn 12 Rubel Grenzgeld gezahlt haben
Allerdings mußte er davon alle seine Unkosten decken, immerhin
verdiente er jährlich durchschnittlich etwa 40 000 Mark . Der An¬
geklagte bestreitet ganz entschieden, Mädchenhändler zu sein Der
Zeugenaufruf nimmt infolge der sprachlichen Schwierigkeiten lange
Zeit in Anspruch, weil mit 'den Zeugen nur mit Hilfe polnischer
russischer und jüdischer Dolmetscher eine Verständigung erzielt
werden kann. Unter ihnen befinden sich österreichischeGendarmen
und Grenzwächter in ihren schmucken, kleidsamen Uniformen und
böhmische Bauern und Bäuerinnen mit ihren schreiend bunten
Kleidern und grellfarbigen Tüchern, sowie russische Schmuggler
und vor allem eine große Zahl preußischer Greüz - und Polizei-
beamter . Das Gericht beschließt nach kurzer Beratung , die
Oeffentlichkeit während der ganzen Verhandlung 'wegen Gefährdung
der Sittlichkeit auszuschließen. Tie Verhandlungen sollen fünf
Tage in Anspruch nehmen.

Von Lahn und Westerwald
Limburg  a . d. L., 27. Juni . Die 50. Generalversammlung

des mittelrheinischen Pferdezuchtvereins mit der eine Haupt¬
stutenschau nebst Preisverteilung , sowie Pferde - und Fohlenmarkt
verbunden ist, wird am 12. Juli hier abgehalten . Die Preisver-
teilung erfolgt durch den 2. Vorsitzenden, Generalmajor a . D.
v. Bardeleben -Frankfurt.

g. Marienberg,  29 . Juni . Die Kreistierarztstelle des
Oberwesterwaldkreises mit dem Amtssitze in Marienberg ist am
1. Oktober , ds . Js . neu zu besetzen. Mit ihr ist zurzeit neben dem
Gehalte eine Zulage von 900 Mark jährlich verbunden . Das
Jahres -Reisekostcnpauschguantum beträgt gegenwärtig 3100 Mark.
Meldungen sind an den Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
zu richten.

* Vonr Westerwald,  29 . Juni . Der Katasterkontrolleur
Steuerinspektor Maurer  in Hachenburg ist auf seinen Antrag
zum 1s. Juli 1914 in den Ruhestand versetzt und än dessen
Stelle der Kätasterkontrolleur Gustav Troll  aus Oppeln mit der
Verwaltung des 'Katasteramts Hachenburg beauftragt worden . ■—
Der Vorstand des Königs. Hochbauamts , Baurat Lucas,  ist von
Anklam nach Dillenburg versetzt worden . —• Der Kreistierarzt
Veterinärrat Emmerich zu Weilburg  tritt auf seinen An¬
trag hin am 1. September d. Js . in den Ruhestand . — Der
Kreistierarzt Dr . Morgenstern !zu Marienberg wird zum 1.
Oktober d. Js .. nach Weilburg versetzt. Ferner werden die Kreis-
tierävzte Schirmer in Gelnhausen  und Veterinärrat Dr.
Kn a u f f zu Montabaur  mit dem gleichen Zeitpunkte gegen¬
seitig versetzt.

Vom Westerwald,  28 . Juni . Das jetzt veröffentlichte
neue Eisenbahnanleihegesetz sieht 380000 Mark vor für die Aus¬
führung der Eisenbahn von Seifen nach Linz  am Rhein,
ferner wird die Regierung ermächtigt , für den Grunderwerb zur
Herstellung eines neuen Gleises auf der Strecke Westerburg-Eber¬
bach (Westerwald) 238 000 Mark aufzuwenden.

Dom Main Taunus
,w. Sonnenberg,  29 . Juni . Der Regierungspräsident

hat die Auflösung des Kranken- und Sterbevereins , eingeschriebene
Hilfskasse Nr . 100 in Sonnenberg , genehmigt ; das Liquidativiis-
verfahren ist eingeleitet.

„* Vom Lande,  27 . Juni . Eine statistische Aufnahme der
Vorräte von Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei für
menschliche und tierische Ernährung findet am 1. Juli statt.
Tie Zählkarten gehen allen Gewerbetreibenden , welche Vorräte
der erwähnten Art führen , in diesen Tagen im Briefumschlag zu.
Es sind die Vorräte am 1. Juli in die Zählkarten einzutragen,
welche in der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli lagerten . Nach
Ausfüllung der Zählkarte ist dieselbe wieder in den Briefum¬
schlag zu stecken und letzterer zu verschließen; die Zählkarten
werden durch Polizeibeamte eingesamnielt . Tie Ausnahme dient
fj*  statistischen und nicht steuerlichen Zwecken.

W ürges (Taunus ), 28. Juni . Herr Jakob Müller , caud . Phil.
Sohn des Lehrers Müller dahier hat sein Doktorexamen,  mit
großem Lob" an , der Universität zu Münster i. Wests, bestanden.

ll . Hochheim,  28 . Juni . (Orgelrestaurierung .) Die Orgel in
der hiesigen katholischen Pfarrkirche , ein gutes Werk der Firma
Schlimbach u. Sohn in Würzburg , besaßt bis jetzt noch das ver-
alterte System der 'Kastenbälge. Dieselben sind jetzt durch einen
Magazinbalg mit Betrieb 'durch einen Motor ersetzt worden . Der¬
selbe wird in Tätigkeit gesetzt durch elektrische Energie , denn die
Kirche ist zur Lichtversorgung an das elektrische Werk der Stadt
angeschlossen. Die Arbeit wurde von Herrn Orgelbaumeister Horn
m Limburg a. d. L. tadellos ausgeführt und macht dem Meister
Ehre . Der Motor funktioniert geräuschlos und ist leicht mit einem
einfachen Hebelzug -zu bedienen . Bei einem etwaigen Versagen
desselben ist Fürsorge getroffen , daß das Gebläse auch durch
Fußbetrieb in Tätigkeit gesetzt -werden kann. Damit ist das an-
dachtstörende Knarren der früheren Kastenbälge aus der Kirche
verbannt , und zugleich bedeutet die neue Einrichtung 'durch den
Wegfall des Kalkanten süx die Kirchenkasse eine Ersparnis . Bei
dieser Gelegenheit wurde auch das Pfeifenwerk nach einem längeren
Zeitraum -Wieder einmal einer -gründlichen Reinigung unterzogen,
sodaß die einzelnen Stimmen jetzt wieder voll und rein erklingen
und ihre Zusainmenwirkiing eine glanzvolle ist. Leider mußte
von , der erwünschten Einsetzung von noch einigen achtfüßigen
Registern in das Hauptmannal und einer Verstärkung des Neben-
mannals wegen Mangels an Mittel sstr die Gegenwart Abstand
genommen und dieses für spätere Zeit ins Auge gefaßt werden.
Vielleicht findet sich in der Zwischenzeit ein kunstbegeisterter Wohl¬
täter , der die nicht hohe Summe aus milder Hand spendet

Neuenhain (Taunus ), 28. Juni . Ein Teil des Batzen¬
häuschens tn Neuenhain ist heute nachmittag abgebrannt.

Glashütten,  29 . Juni . Ter gemeinschaftliche Jagdbezirk
Glashütten , umfassend zirka 111 Hektar Feld und zirka 60 Hektar
Wald, soll am 4. Juli , nachmittags 4 Uhr, auf 6 Jahre ver¬
pachtet werden . Es sei bemerkt, daß hier hauptsächlich Rotwild
und Rehwild zum Abschuß kommen.

Höchst , 28. Juni . Ein kurioses Submissionsergebnis kam
bei der heutigen -Eröffnung der Angebote betr . den Abbruch  des
alten Höchster Bahnhofsgebäudes  zutage . Während die Firma
Diehl -hier für ihre Arbeiten noch 1792,70 von der Eisenbahn-
Verwaltung ausbezahlt haben will , ist die Firma Jaeger -Wies-

I baden bereit , ihrerseits der Eisenbahnverwaltung noch 755 Mark
herauszuzahlen , -während der Fiskus von dem Abbruchsunter-
nehmer Gölder -Hier 459 Mark und von dem Baugeschäft Burk-
Hardt - hier  gar 4 65  2.90 Mark ernten soll, wenn er ihm die
Arbeit überträgt . Die Differenz zwischen dem niedrigsten und
höchsten Angebot beziffert sich also aus die Kleinigkeit von rund
6445.60 Mark . Wo sitzt da der bessere Rechenmeister?

hu . Höchst , 27. Juni . In einem Hotel in Kvburg hat
sich der 21jährige Kaufmann Jean Frickel  von hier mit seiner
Geliebten,  der 19 Jahre alten Johanna Weber  aus Unter¬
liederbach vergiftet.  Frickel war zum Militär ausgehoben,
wollte aber nicht dienen . Auf Pfingsten war er mit seinen Er¬
sparnissen (3000 Mark ) und dem Mädchen abgereist.

ha . Höchst , 28. Juni . Gestern abend hat sich auf dem Felde«
an der Nieder Grenze der 26jährige , ledige Arbeiter Martin
Scheerübel erschossen. •— Bei einer Schlägerei auf der
Königsteiner Straße mußte die Polizei von der Waffe Gebrauch
machen. Hierbei erhielt der Arbeiter Kaiser,  der mit dem Messer
gegen die Beamten losgcgangeu war , so schwere Verletzungen, daß
er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Höchst a. M., 29. Juni . Eine unglaubliche Roheit leistete
sich ein Arbeiter namens Schneider , Wed 11, indem derselbe,
nachdem ihm im verflossenen Jahre die Frau starb, vor wenigen
Tagen sein gesamtes Mobiliar verkaufte und sich entfernte , ohne
in irgend einer Weise für seine fünf  unmündigen Kinder gesorgt
zu haben . Mitleidige Nachbarsleute nahmen sich der hungernden
Kleinen an , bis die Armenverw -altuug über diese verfügte . Für
solche gewissenlosen Patrone zeigt unsere Gesetzgebung eine Lücke;
hier wäre , so meint das „Kreisblatt ", Prügelstrafe und Arbeits¬
haus sehr Wohl angebracht.

.ha . Nied,  28 . Juni . In einem unbewachten Augenblick
ist hier , gestern das 2jährige S ö Huchen des Arbeiters Essig
aus dem dritten Stock in den Hof gestürzt . Es war sofort tot.

* Vom Taunus,  29 . Juni . Der Gemeindewaldwärter
Pabst zu Fischbach in der Kgl. Oberförsterei Hof heim  iß
seinem Anträge entsprechend vom 1. Juli d. Js . ab unter Be¬
willigung der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt worden.

<

Dom Rhein
r . Biebrich,  28 . Juni . (Kreiskriegerverbandssest .) Ter hiep

Vereiu ehem. Gardisten feierte heute sein 10. Stiftungsfest , womit
das Kreiskriegerfest verbunden war . Die Stadt ist festlich Sc"
schmückt. Schon um 6 Uhr erfolgte das Wecken, von 9 Uhr an
wurden die auswärtigen Vereine abgeholt . An dem Festzug nahmen
48 Vereine mit 28 Fahnen teil . Tie Gardistenvereine von HanaM
Frankfurt , Fechenheim, Eltville , Braubach , Neuwied waren aum
erschienen. Auf dem Festplatze angekommen, hielt zunächst dkl
Vorsitzende des hiesigen Gardistenvereins , Herr Schlosserineisstt
H. Knetteubrech eine Begrüßungsansprache , worauf Herr .Land¬
rat Kammerherr von Heimburg  das Wort ergriff . Zunächst
beglückwünschte er die Gardisten zu ihrem 10. Stiftungsfest und
gedachte dann des obersten Kriegsherrn , der in der Kieler Wockl.c
den Wismarck'scheu Ausspruch :' „Wir Deutsche fürchten Gott , sonn
nichts in der Welt !" besonders hervorgehoben habe. Er er¬
mahnte daher alle, insbesondere die alten Soldaten , stets diese'-
Worte eingedenk zu sein und so zu handeln , daß diese Worte alle¬
zeit ihre Bedeutung behielten . Mit dem Gelöbnis der Treue Su
Kaiser und Reich schloß der Redner mit einem Hoch auf den
obersten Kriegsherrn . Nach dem gemeinsamen Lied „Heil dir n"

fiegerkranz" schloß die offizielle Feier . Alles eilte nach de»
Zelten , um sich von dem Marsche durch die Stadt eine ß*"
quicEung zu gönnen und dann dem Vergnügen hinzugeben.

Schi erst ein,  30 . Juni . Vom 4.- 6. Juli findet hier
Gauturnfest des Gaues Süd -Nassau statt . Daß das Fest auf spw^
verlegt sei, wie vielfach das Gerücht geht, ist unrichtig.

Niederwalluf,  28 . Juni . Der Firma A. Kreis  28^ ,!
wurde auf der vom „Deutschen Rosenverein " in Zweibrücke'
veranstalteten Rosenausstellung Anerkannt : Für Freilandsa ^ ,
Pflanzungen die Goldene Medaille  und 200 Mark ; st,
Hochstämme 2. Preis und 70 Mark ; für zwei Gruppen 2. PAst
und 70 Mark ; für Neuheiten die Goldene Me dam
und 70 Mark ; für Gesamtleistung 'in Schrittrosen 125 Mark ; st
die besten zehn Neusorten in den letzten zwei Jahren einen Ehr ^ '
preis. — Ter „Johannisbrunnen " ist tu alter Weise wim
hergestellt , d. h. in seinen früheren Lauf wieder znrückgeb^
worden . Ter Brunnen wird demnächst wieder zur Benutzt"
sreigegeben werden . f

g. Rüd esheim,  29 . Juni . Der Königs. Weinbergsvs'm
Verwalter Krem er  in Rstdesheim a . Rh. ist feinem
entsprechend unter Best-illigung der gesetzlichen Pension zum 1-^ '
1914 in den Ruhestand versetzt worden. ist

r. A n s d em R h e i n g a u , 29. Juni . Die Traubenblülr ,
im Gange . Das Wachstum der Weinstöcke ist ein üppiges !.
OA . tlü aI . pv u  im . .' ,*» ftt  C ^ K ta l -vi iVfl rt Vns v Komtf .Laub aber wenig Gescheine ■— doch wollen wir damit zusrlJst-

" ' igew^
der Heuwurm  tritt leider sehr stark auf . Seitens der
sein, was da ist. Llber da hat sich ein unliebsamer Gast eingest

regt man alle Hände, um sich des Feindes zu erwehren ; es * ^
mit Golazin , Laykotin und Nikotin 'gespritzt und mit Pleines
gestäubt — ohne der anderen 'vielfachen Mittel zu gedev^

, s

Ueber die Herbstaussichten jetzt schon etwas äußern M
überlassen wir anderen — Fachmännern . Wir sagen nur .:
wir das Beste; um einen guten Herbst zu bekommen, ist
nicht zu spät , wenn auch 'zu Johanni bereits der Wein vero
haben soll.

„Nicht die geringsten ", entgegnete Jim Cox mit gewohnter
Sor -glosigkeit. „Ordnungshalber können Sie mir vielleicht sagen,
wie -groß die Besatzung der Stadt ist . . . Natürlich , falls Sie
es wissen."

„Tie Besatzung bestand laus Aw-eihundert Mann , mit Re-
mingtonge -w-ehren bewaffnet ", entgegnete Quiroga mit sichtbarer
Unruhe , „aber nach, den neuesten -Erkundigungen sollen fernere
.einhundertundsünfzig oder Aw-eihundert Soldaten von Riofonta 'n
dorthin kommandiert sein."

„Nicht mehr ! Wir können die Stadt als die unsrige be¬
trachten ", kies er, sich vergnügt die Hände reibend.

Quiro 'gä atmete erleichtert : „Ihre Zuversicht ist mir ein
Trost ."

„Sie können ganz ruhig sein, Sennor ", versicherte Jim
Cox, „das ist -gerade etwas für mich."

„Dann . . . im Namen der bald neugeborenen Republik
danke ich Ihnen , General !"

Jim Cox stutzte und trat einen Schritt zurück. Ter feier¬
liche Ton von Quirogas Rede, sowie der Titel , an den er sich
noch nicht gewöhnt hatte , raubten ihm einen. Augenblick die
Fassung . Aber er erholte sich sogleich und -war wiederum der
nnvevzägte Abenteurer , der alles im Leben einfach und natürlich
binnahm:

„Tie. Sache ist klar !" rief er mit gemütlichem Lachen, „dar¬
auf können Sie schwören!"

„Noch einmal meinen Dank, General !" worauf Quiroga
mit ernsthafter Miene Jim Cox die Hand reichte, die diescr herz¬
haft schüttelte.

„Wir brechen w-'ohl sobald als möglich! auf ?" fragte er.
„Je eher Sie fortkommen , desto besser", fiel der praktische

Georg ein.
„Meinen Sie , daß ich- allein gehen soll ?" Jim Cox blickte

seinen Gefährten vorw-urfsvoll an , „ich glaubte , daß- wir ferner .-
hin einander Gesellschaft leisten würden . . ."

„Das geht nicht, Cox. Ich bin genötigt , hierzubleiben , um
den neuen Präsidenten zu empfangen und Quiroga zu helfen.
Ich kann nicht überall sein. Sind Sie bedenklich, Cox?"

„Nein . -Es kam wir nur so überraschend . Meine Herren,
ich habe alles möigliche versucht, bin aber noch! nicht General
gewesen. Ick freue mich, auch das zu probieren ."

„Jetzt kenne ich Sie wieder , Cox. Und deshalb will ich
Sie darauf ' -aufmerksam wachen, daß! das Unternehmen vielleicht
'Mißglücken kann . Dann haben Sie sich- nur aus dem Spiel zu
Sieben und Hals Wer Kopf nach! dem Norden zu reiten . In . diesem
Fall treffen wir uns jenseits - der Grenze " -oa Cox beiseite:

„Sie sehen wohl ein, daß alles darauf ankommt , ob und wo die
Waffen gefunden -werden", sagte er gedämpft , , erst die Stadt,
die als einziger Hafcnplatz unsere Waffensendung aufge lonrmcn
hat , wie mir der Schuft Nagniera in Costa Negra selbst sagte,
dann die Waffen und die Revolution , das ist die rechte Reihen¬
folge." Da Quiroga , der während dieser kurzen Unterredung
aufmerksam in seinen Papieren gelesen, sich jetzt wieder zu ihnen
wandte , änderte -Georg sofort den Ton : „Sehen Sie her Cox!"
forderte er ihn auf , indem er auf die bereitliegende Karte deutete:
„Hier befinden wir uns , und dort liegt Barajos . Hören Sie ".,
wandte er sich an Quiroga , „hier schiebt sich ein Keil des Nach¬
barstaats ins Land, gibt 's keinen direkten Weg von Ihrer Be¬
sitzung zur -Küste?" - ' ' M ! ! f I I - !--' '

„Ja , aber ihn zu benutzen, streitet -gegen das Völkerrecht,
besonders , wie in diesem Fall , mit einer bewaffneten Macht die
Grenze des anderen Landes- zu überschreiten ", sagte Quiroga-
ernsthaft . „Was Sie auch tun mögen, General , vermeiden Sie
das !"

„Wie Sie sehen, Cox", erklärte Georg- mit zweideutigÄn
Nachidruck, „gibt es !z-w-ei Wege, den nördlichen , der direkt zum
Ziel führt , sowie einen südlichen, der den Marsch um zivei Tage
verlängert ."

Jim Cox blinzelte zu Georg hinüber mit einer Miene , als
w-olle er sagen : Was kümmern wir uns um- Völkerrecht, Nachbar¬
staaten und dergleichen. „Sie können ganz ruhig sein, Harcison,
und sich ans mich verlassen !" versicherte er.

Quiroga , in dessen Augen Tränen glänzten , atmete tief
auf und sagte feierlich-:

„Sie haben -begriffen , wie wichtig- es isj, daß nicht ein¬
mal -der Schein einer 'Kränkung des neutralen Nachbargebiets
unserem Vorhaben anhaften darf ."

Jim Cox nickte eifrig.
„Mögen denn alle Heiligen mit Ihnen sein, Herr General!

Ihre Vollmacht ist die erste Regiernngshandlnng , die ich im Namen
des neuen Präsidenten untenzeichnet habe, möge sie der jungen
Republik -zum Segen gereichen !" Seine Bewegung übermannte
ihn , und nur mit -größter Anstrengung vermochte er ein Schluchzen
-zu unterdrücken . -Georg blickte ihn verwundert an , aber er sah
auch ein, daß -Quirogas Gefühle echt waren . Mit tieferem Klang
der Stimme und einer -gewinnenden Gebärde wandte er sich zu
ihm : „Sie dürfen ruhig sein, Cox hat schwierigere Aufgaben,
als diese hier , gelöst !"

„Und ich habe -w-ohl nicht notig ', Sie zu bitten , die Leute
-zu schonen?" führ Quiroga fort , „die Dreihundert , über die Sie
befehlen, sind meine Untergebenen , beinahe alle sind auf meinem

-Gute geboren und folgen Ihnen um meinetwillen . 3 $^ „ ßt
hänglichkeit an mich und die meinigen ist so groß, daß - • •
hielt inne , die Stimme versagte ihm . sich

„Ich kann ja nichts darüber bestimmen, Herr . Uebergr <•
die Besatzung in Barajos freiwillig , habe ich- nichts dag
Aber macht sie Schwierigkeiten , sind wir wohl genötigt,
tzuhauen." . , s,iv

Quirogä senkte den Kopf und blickte düster vor
Sein Gefühl empörte sich gegen die Art und Weise vieler
Männer , mit der sie eine Sache ansahen und behandelt ^ , ..^
ihm die größte und wichtigste schien. Aber dann sagte ,-l-
auch, daß die Gegner ihn zu diesem Schritt zwangen.
sein Vaterland , sich selbst und viele andere retten , war
wendig, auf dem einmal betretenen Weg weiterizugehen.

„Tie Zukunft " , stammelte er.
„Gerade an diese denken wir ", entgegnete Georg . »„scht,
Quiroga lächelte. Cr verstand ihn und hätte nur 0cU

daß die beiden Fremden seine Gefühle teilten . .
Auch Georg war von dem Ernst des Augenblicks zu

drungen , aber sein jugendlicher Eifer gestattete ihm
zaudern . . Hastd

„Morgen geht 's los ", begann er, indem er Quiroga c
Über den Tisch reichte. ,

„Ja . . . morgen ", -wiederholte der neue Premrerw xg.
„Damit haben wir die Revolution begonnen ", "felü-

„Glückt sie, teilen Sie den Gewinn mit uns . Schlägt >
tragen wir allein den Schaden . — Sie glückt. Vorwärts,

* , -nest^
Nicht ganz eine Woche später ritt Costa Negras u

-General an der Spitze von dreihundert Reitern nach Bar c
Die Expedition war nicht so hurtig in Gang gewinn .̂ ga

die Leiter es gewünscht hätten . Zuvörderst verlangte
daß die Teilnehmer , von denen manche vielleicht niast
kehrten, die Gefahr kannten , der sie sich aussetzten. «ll » iif
Rede an die Leute gehalten , und sie gefragt hatte , ov ^
Leben für die gute Sache wägen wollten , antworteten per
aus einem Mund , ja . Als er sie darauf fragte , ob einer
andere sich- zurückzuziehcn wünsche, begegnete er deniiew--
husiasmus . .£ ciw

Drei unersetzliche Tage gingen verloren , bis Ge
griff : „Machen Sie sich auf den Weg, Cox!

Quiroga sah ein, daß er nicht verhindern konnte,
schehen mußte , und gab widerstrebend seine Einwilllgu

(Fortsetzung f»lgt.s
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Braub ach , 27 . Juni. Der durch  Rehwild  verursachte

Schaden nimmt in hiesiger Gemarkung iu erschreckender Weise zu.
^anz besonders hat das Wild in den Weinbergen großen Schaden
verursacht . Die von den Winzern geehrten Klagen bleiben er¬
folglos , wenn auch der Schaden vergütet wird , so steht doch
lese Vergütung in keinem Verhältnis zu dem angerichteten«chaden.
. u . N i e d e r l a h n st e i n , 27 . Juni . Das vierjährige Mädchen

"es Schiffers Joseph Faust spielte am Lahnufer , verlor das
Gleichgewicht , fiel iu die Lahn und ertrank . — Der hier statio-
merte Kgl . Bahnhofsvorsteher Gimbel , früher in Wiesbaden , ist
. 1- Juli nach Pfungstadt versetzt . Das Erinnerungszeichen für

«ne 25jährige vorwurfsfreie Dienstzeit erhielten : der Portier
«arl Schäfer , Maschinenputzer Adolf Scheurer und .Bahnunterhal-
lungsarbeitcr Johann Elbcrt , sämtlich in Niederlahnsteiu.

Aus Wiesbaden
Die Religion dev höheren Beamten in Hessen- Nassau

_ Wir haben in den letzten Nummern eine Statistik über die Re-
>gron der höheren Beamten in Hessen-Nassau gegeben. Diese Sta-
hük war dem Buche des früheren Abgeordneten Dr . Grunenberg ent¬

nommen. Ans einige Unrichtigkeiten haben wir bereits hingewiesen. Jn-
ocs haben sich noch mehrere andere Fehler in das Werk eingeschlichen. So
ft'rr -n^ auf _Si _mb  u r g mitgeteilt , daß die dortige Gymnasialdirektor-

M.!" lle statutarisch einem Katholiken Vorbehalten ist und auch immer einen
atholischen Inhaber gehabt hat . Ferner sind an dem dortigen Gym-
>ajlum nicht '6 katholische und, 6 evangelische Oberlehrer , sondern 7

und 6 evangelische. Endlich ist der Direktor des Ober»
a h n st einer  Gymnasiums nicht evangelisch, sondern katholisch, das

; Gleiche gilt von dem Direktor der Geiscnheimer  Realanstalt.
. sollten unseren Lesern noch weitere Fehler in der Grunenberg 'schen

tatistrk auffallen , so wären wir für Mitteilung dankbar. Auf diese
pe muß es, da die Grunenbcrg 'sche Statistik nicht zuverlässig ist, ge-

urgen, eine einwandfreie Statistik zu bekommen. Eine Statistik hat eben
wr dann Wert , wenn sie absolut zuverlässig ist.

■1'

Nafsauische Sparkasse
, AUt Rücksicht auf den großen Andrang , der um den Semester-

echwl bis Mitte Juli bei der Nassauischen Sparkasse herrscht, wird
lnon  . n' *UI  Erledigung der Sparkassengeschafte möglichst die Zeit von
U-öO  bis 12 .30 Uhr zu meiden, dagegen die Zeit von 8 .30—10.30 Uhr
er 3 —5 Uhr nachmittags zu wählen . Ucbrigens können bei den

«ammehtallen der Nassauischen Sparkasse : Wellritzstraße 24, Weber-
«ape 24, Bismarckring 1, Kirchgasse 80 , Schwalbacher Straße 99 und
„ s^" renstraße 50 Einzahlungen und Rückzahlungen auf Sparkassenbücher

. folgert. Auch in Biebrich, Sonnenberg , Dotzheim, Bierstadt , Erbenheim,
«chieritein befinden sich Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse. Die
«ammelstellen sind größtenteils den ganzen Tag geöffnet.

Juli -Programm der Kurvermaltung
Das Juli -Programm der Kurverwaltung verzeichnet an besonderen

<i'ranjtaltungen 4. Juli : Gartenfest und Feuerwerk, 9 . Juli : Rhein-
'«hrt nach Aßmannshausen - Niederwald —Rüdesheim , 11. Juli : Nacht¬
et verbunden mit Illumination d>xs Kurgartens , Tanz im Freien , 14.

: Gesangsvortrüge des Neumann 'schen Quartetts , 16. Juli : Wagcn-
«usflug durch den Taunus , 18. Juli : Gartenfest . Ballonfahrt der Aero-
«autiu Frl . Käthchen Paulus , großes Feuerwerk, 22 . Juli : Kinemato-
»raphische Vorführungen im Kurgartcn , 25 . Juli : Illuminations -Abend.
j ’e Wagenausflüge (Mail -coach) gehen nach wie vor um 3 Uhr ab Kur-
n,  »y trt ^e Umgebung Wiesbadens. Die Konzerte in der Kochbrunnen-
'Mlage beginnen täglich an Wochentagen um 11 Uhr, an Sonn - und Feier-
Egen un> 11 Vs Uhr.

Handwerker nach Daressalaam
, , Die Handwerkskammer zu Wiesbaden ist durch den heimischen Ar-
tttsausschuß für die „Zweite Allgemeine Deutsch-Ostafrikanische Landes-
»sstellung Daressalam 1914 " offiziell benachrichtigt worden, daß Hand-

V̂ rker anläßlich der Ausstellung kostenlos nach Deutsch-Ostafrika entsandt
erden können. Die Abfahrt der Reiseteilnchmer ist aus den 14. Juli ab

Hamburg festgesetzt, sodaß eine Teilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten
"msstcllungscröfsuung , Einweihung der Bahn und Jubiläum de,: Schutz-
^»vpc) gewährleistet ist. Die Rückreise soll, wenn irgend möglich, um das

2h und die Westküste angctreten werden. Handwerker, welche die Reise
Attzumachcu beabsichtigen, wollen sich hei der Handwerkskammer zu
Wiesbaden melden.

Bus dem Hofthsatsr
, Donnerstag , 2. Jüli , vormittags 10 Uhr, werden im Kgl. Theater
Umgang Wilhelmstraße) die seit September 1912 gefundenen und nicht

^geholten Gegenstände als : Schirme , Stöcke, Operngläser , Brillen,
aschentücher, Handschuhe usw. zum Vorteile der Theater -Kranken- und

^Merstützungskasse öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert

Das Reichs - und Staatsfchuldbuch
® Die Einrichtungen des Reichs- und Staatsschuldbuchs sind in weiten
rersey des Publikums noch immer zu wenig bekannt, obwohl sic den
sichern großer und kleiner Kapitalien mannigfache Vorteile bieten:

, °rnlich unbedingte Sicherheit gegen Verluste durch Diebstahl, Unter-
^lagungen , Verbrennen , Abhandenkommen, wie sie bei Wertpapieren
Ar 'ommen können: ferner kostenlose lausende Verwaltung und portofreie
Blendung der Zinsen . Tie Begründung von Schuldbnchforderungen
ch. denkbar einfach: man zahlt den Betrag durch einen Bankier oder
V einer Regierungshauptkässe oder einer Kreiskasse oder auch bei

Postamt auf das Postscheckkonto der Reichsbank — für das Reichs-
.^ uwbuch oder der Seehandlung (Preuß . Staatsbank ) - für das Staats-

mldbuch - ein und gibt dabei an, für wen die Buchschnld .einge-
m gen, und an wen und wie die Zinsen gezahlt werden tollen . Näheres
^ an den genannten Stellen zu erfahren . Tie Zinsen werden dann je nach
j. »lisch portofrei durch die Post zngesandt oder aus ein Bankkonto
anä ^ bsen; sie können auch bei den Staatskassen oder Rcichsbank-

ualten abgehoben werden. Wer bereits Schuldverschreibungen des
. uhs oder Preußens besitzt, kann diese mit dem Anträge auf Umwandlung

ei «e Buchschuld an die Verwaltung der Schuldbücher (Berlin S . W. 68,
ranienstraße 92/94 ) einsenden und ist dann aller Sorge und Kosten

der Verwahrung der Wertpapiere überhoben. Auf diese Weise
»»ot Staatsrenten von 3 M . jährlich an — entsprechend einem

^ apitalwcrt von 100 Mark Nominalwert — erworben werden. Für die
ufende Verwaltung werden keine Gebühren erhoben. Um Sicherheit

Sr, t»» 6cn< daß nicht ein Unbefugter über die Forderung verfügt , ist für
q„fi r»9e »ui Aenderungen der Eintragung öffentliche Beglaubigung öor*
: «me &en, die bei den öffentlichen Kassen kostenfrei erfolgt . Wer die
, »»üchnld wieder veräußern muß und nicht sofort jemanden findet, der

.»« seiner Stelle eintragen lassen will , kann jederzeit die Ans-
nndignug von Schuldverschreibungen, gegen eine geringe Gebühr vcr-

Ä en unb bie  Spiere dann durch einen Bankier verkaufen. Besonderen
^ »Uang bei dem Publikum hat es gefunden, daß zugleich eine zweite
bem“ ~ ö. B . die Ehefrau — eingetragen werden kann, die nach

m 4,ode des Rentenbesitzers allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde
J nc  sonstige Förnilichkciten der Erbeslegitimation über die Rente ver-
^gen und bestimmen kann, auf wen sie umgeschrieben werden soll . Welche

ncbtheit die Schuldbüchcr jetzt schon haben, obwohl sic noch lange nicht
im Ä .̂ kannt sind, beweisen folgende Zahlen : am 31 . März 1911 waren
(g Reichssch„ldbuch Kapitalien von 1 037 Will . M . und im Preußischen
tr/ "E' schuldbuch von 2 744 Will . M . zu 4, 3Vs und 3 Prozent einge-

®CM- Bon den rund 55 000 Konten des Staatsschuldbnchs lauten
22 000 über Kapitalbeträge bis 4 000 M ., 12 000 über solche

iMen 4 000 und 10 000 M ., und niehr als 17 000 über solch- zwischen
{r ■ 0 und 100 000 M ., was gewiß zeigt, daß gerade die- Besitzer
^iicn Unb mittIercr  Kapitalien die Vorzüge dieser Anlage zu schätzen

Von der Steuerbehörde
jh . Anstelle des vonr 1'. Juli 1914 ab nach Hannover versetzten Geh'.
. grerungsrats Froehlich  ist vom gleichen Zeitpunkte ab dem Re-

^/ »ngsrat Dr . Reinhardt  in Münster i . W . unter Versetzung nach
beT  1 . in der Veranlagungskommission und den Steuer-

^5»Missen der Gewerbesteuerklassen III und IV des Stadtkreises Wics-
2. in den für den Regierungsbezirk Wiesbaden gebildeten Stcuer-

-' lchüssen der Gewerbesteuerklassen I und II übertragen worden.
Warnung vor Explosionsgefahr

^ Erfahrungsgemäß kommen an A z e t y l e n ap p a r a t c n , die nach
t-rp-im-prtM EMbkakiMkÄlein aeßa'4  sind . Läufig Explosionen '

für äie Rette. Meinischr voikrzeitung
kann außer durch Abonnement bei der Post an allen Orten des In - und
Auslandes direkt vom Verlage unter Streifband bezogen werden. Diese
Art des Bezuges empfiehlt sich bei kürzerem Aufenthalt an einem Orte.
Die Gebühr unserer Auslagen für tägliche Streifbandsendung beträgt
innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 50 Pfg ., im Auslande
75 Pfg .^pro Woche. Eine Uebertragung des laufenden Wonnemcnts auf
das Reise-Abonnement wird zugestanden.

Bei längerem Aufenthalt an einem Orte empfiehlt es sich, ans
die „Rheinische Volkszeitung '" zu abonnieren . Das Post-
Abonnement ist mindestens auf einen Kalendermonat aufzngeoen. Bei
Nachlieferung bereits erschienener Nummern durch die Post wird eine
Gebühr von 10 Pfg . crbobcn. Die „R h e i n i s che V o l kS z c i t n n g"
kostet bei der Post abgeholt 65 Pfg ., frei ins Haus 79 Pfg . proMonat . ' .

Post-Monncntcn machen wir noch darauf aufmerksam, daß bei
bereits begonnenen Abonnements die Post Ucberweisungen nach einem
anderen Postorte gegen Zahlung von 50 Pfg . Ueberweisungsgebühr
annimmt . Wird die „Rheinische Volkszeitung"  dann toieder am
Bestellungsorte gewünscht, so ist dies nur dem Postamte , welches die
Zeitung zustellen läßt , anzuzeigcn. Die Rückübersendung erfolgt portofrei.

S—' 2» ~5s.-. E

vor. In diesen Apparaten tritt das Wässer zu dem in den Schubkästen
befindlichen Karbid nur tropfweise oder in kleinen Mengen zu, so daß hohe
Temperaturen in den Kästen entstehen können. Diese liegen höher als die
Entzündungstemperaturen des Azetylens'; häufig kommep io hohe Tem-
peratureu vor, daß die Dissoziation des Azetylens cintritt . Wird ein solcher
Schubkasten während des Betriebes zum Zwecke der Neufüllung heraus¬
gezogen, so erfolgt durch den Zutritt atmosphärischer Lust eine Zündung und
nicht selten eine Explosioti, wobei die Person , die den Schubkasten heraus-
gezogen hat, meist stark gefährdet wird . Die Besitzer derartiger Schub-
kastencpparate werden hiermit aus diese Gefahr der Schubkastenentwickler
hingewiesen und gewarnt , die Apparate während des Betriebes oder kurz
nach Beendigung des Betriebes neu zu beschicken.

Personalien
Herr Steuer -Sekretär Christ  hat die Prüfung zum Rent¬

meister  bestanden . Seine Arbeiten wurden von der Prüfungskommission
als die besten bezeichnet.

Beim Fensterputzen abgeftürzt
In dem Hause Jahnstraße 32 stürzte heute vormittag die

39 Jahre alte Eva Jung  beim Fensterputzen aus dem 3. Stock
auf die . Straße und blieb bewußtlos liegen . Die Jung erlitt
schwere innere Verletzungen . Die Sanitätswache überführte sie ins
städtische Krankenhaus . Der Zustand der Verletzten ist bedenklich.

Strafkammer
Am frühen Morgen des 11. September v. I . wurden bei der Wies¬

badener Kriminalpolizei zwei in der vorhergegangenen Nacht mittels Ein¬
steigens durch das Oberlicht in Geschäften in der Häfnergasse und der
Kleinen Burgstraße verübte Diebstähle zur Anzeige gebracht. In dem einen
Fall war dem Dieb ein Barbelrag von etwa 10 M ., in dem anderen ein
solcher von 1 M . nebst einem Quantum Schokolade zur Beute geworden.
An einer Scheibe entdeckte ein Kriminalbeamter den Abdruck des größten
Teils einer Hand . Er machte davon eine Aufnahme , und als in der¬
selben Zeit aus Mainz verschiedene, ebenfalls mittels Einsteigens durch
Oberlichter verübte Diebstähle gemeldet wurden, begab er sich dorthin , um
festzustellen, daß die Handlinien des dort Festgenommenen genau mit den
hier hinterlassenen überemstimmten . Es handelte sich bei dem Menschen
um den Spengler Leonhard Renkcr  aus Nürnberg . Wegen der Mainzer
Geschichten ist er zwischenzeitlich zu 2 Fähren Zuchthaus verurteilt worden.
Die ^hiesige Strafkammer hielt, so lebhaft der Mann auch seine Unschuld
erklärte, ihn ebenfalls für überführt und erkannte wider ihn auf $ Jahre
1 Monat Zuchthaus nebst üjährigem Ehrverlust.

SchWurgericht
Unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Neizert,  der die

Geschworenen begrüßte und mitteilte , daß die Verhandlungen am Freitag
beendet sein würden , begann hc;ute die dritte diesjährige SchwurgerichtA-
tagung . Auf der Anklagebank sitzen das bisher unbescholtene 21jährige
Monatsmädchen Johanna Bedacht  aus Biebrich und die Ehefrau Ka¬
tharine Weimar  von Wiesbaden , Mutter von 7 Kindern, wegen Ver¬
brechens wider das keimende Leben. Das Monatsmädchen legte ein um¬
fassendes Geständnis ab . Zur Verhandlung , die unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfand , sind 6 Zeugen und 2 Sachverständige geladen.

Die Verhandlung wider den Schlossermeister Martin Wambach
von O b e r l a h n st e i n wegen Körperverletzung mit Todeserfolg geht,
wie nunmehr feststeht, am Freitag dieser Woche als letzte vor dem
Schwurgericht vor sich.

Handslsosyistco
In das Handelsregister A. Nr . 70  wurde bei der Firma Vacunm-

reiniger G . m. b. H. in Wiesbaden eingetragen : Johann Schmitz ist ge¬
storben und an seiner Stelle der Bücherrevisor Jacob Laux zu Wies¬
baden zum Liquidator bestellt.

Vermischte stüdtische Nachrichten
Nach der letzten Frcmdenliste betrug die Zähl der Kürfremden

90 708 Personen , 57 159 Passanten und 33 549 Kurgäste.
Dem Schlosser Schmidt  von der Wagenwerkmeisterei der Station.

Wiesbaden wurde das Dienstabzeichen für sünfundzwanzigjährige treue'
Dienstzeit verliehen.

Die Witwe Anna Neugcbaucr  von hier steht am 1. Juli 25
Jahre als Kasscnbotin im Dienste der hiesigen Allgemeinen Ortskranken¬
kasse. Die Jubilarin verwaltete ihr Amt zur Zufriedenheit ihrer Brot-
geberiu.

In das Vereinsregister des hiesigen Amtsgerichts ist der „Verein
Deutscher Reichpost- und Telegraphcnboamtinnen " mit dem Sitze in
Wiesbaden eingetragen worden.

Die Kriminalpolizei überraschte 2 Buchmacher in einem Restau¬
rant in der Lnisenstraße bei der Abrechnung und nahm sie fest. Die
Wirte , die das Treiben der Buchmacher in ihren Räumen dulden, machen
sich wegen Duldens von Glücksspielen strafbar.

Unter den Eichen (Restaurant Ritter ) findet am Dienstag von
4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr abends großes Kavallerie -Konzert, ausge¬
führt von deni 2. Rhein . Husaren -Regiment Nr . 9 aus Straßburg unter
Leitung des Obermusikmeisters Bcrkowsky, .statt.

Vermischtes
* A e r z t i n n e n i n D e u t s ch l a n d. Wie eine Nachrichten¬

stelle schreibt , üben zurzeit in Deutschland rund 200 Aerztinnen«
Praxis ans . Diese Ziffer stimmt ungefähr mit der Zahl der
allein in London praktizierenden weiblichen Aerzte überein.

* Ter Verbrauch Berlins an Rosen  ist in der
jetzigen Zeit , wo sie in vollster Blüte Men , ganz enorm . Es
werden täglich etwa eine halbe Million Rosen verbraucht bezw.
versandt . Namentlich im Straßenhandel steht die Rose im Mittel¬
punkt des Geschäfts , hier kosten bis 10 Stück nur 10 Pfennige.
Diese Ware stammt zumeist aus Britz , aber auch Reinickendorf mit
seinen ausgedehnten Rosenkulturen und andere Vororte versorgen
den Berliner Markt . Zn den billigen Preisen werden nur rote
Rosen gehandelt , denn diese Arten wuchern besonders üppig.
Es Hnd die sogen . Knips 'rosen , die an den Langstielen sitzen und
wenig Wert haben . Tie guten Langstielrosen , besonders in helleren
Farben , sind Ipnter 1,50 Mark bis 3 Mark das Dußend >nicht z>n
haben . Die ganz kurzen Stielrosen werden für die Kranz - und
Blumenbindereien ausgeknipst und auf Draht gezogen . Es ist
übrigens ein offenes Geheimnis , daß , ein erheblicher Teil der
auf den Straßen feilgehaltenen Rosen sogen . „ Klemmrosen " sind,
d. h. Ms einer Rosenplantage , aus Kirchhöfen , Vorgärten oder
sonst irgendwoher „bezogen " werden.

* Hartnäckiger. „Herr Gott ! Schon wieder ein Reisender!
Ich habe schon habe fünf Ihrer Herren Kollegen hinauswerfen
lassen !" — „Zn liebenswürdig , mir Ihre werten Aufträge reser¬
viert zu haben !"

_ _ Seite 5
Klingende Felder

Als sich der Glocken Klang verlief.
Wild , wirr wie leises Bangen,
lind aus der Lerche Lied schon .rief
Ein heimlich Ncstverlangen.
Da bin ich in Gedanken lief
Noch übers Feld gegangen.

So seltsam war es um mich her.
Kein zwitschernd Vogelsingen.
Bon Liedern war das Feld schon leer.
Verebbt der Töne Schwingen.
Nur ans den Halmen , ährenschwer.
Kam leis ein raunend Klingen.

Das klang wie ein Gebet so rein.
Das tausend Halme sangen,
Die mit dem Abendsonnenschein
So goldenschwer behängen.
Sollten 's der Halme Seufzer sein,
Die vor der Ernte bangen ? !

Sport
W r e n , 27.  Jum . Heute morgen !5 Uhr erfolgte in Florisdorf!

der Radfernfahrt Wien -Berlin . Am Starte fanden^
sich 67 Amateure und 40 Berufsfahrer ein , die von dem Bundes - '
fahrt 'wart Forstner äbgelassen wurden . Die Strecke führt über
Znarm , ^ glau , Easlau , Petersdvrf , Zittau , Zossen nach Berlin,
^znvgesamt haben dre Fahrer 596 Kilometer zurückznlegen . j

Literarisches
S.Ue vier cusersührte» Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch die Buchhandlung

der Rheinischen Bolkszeitung
* Der Ncnban der Berliner Sternwarte auf

dem Babelsb êrge bei Potsdam  hat die Aufmerksamkeit
vieler auf diese Stätten zur Erforschung des Himmelsraumes hin¬
gelenkt . Wahrhaft gewaltig sind die Instrumente und technischen
Borrrchtungen , die einem modernen Astronomen heutzutage zur
Verfügung stehen . In den Lieferungen 17 und 18 von .Himmel
und Erde " (Allgemeine Verlagsgesellschast m .b.H., München ), die
soeben zur Ausgabe gelangten , sind die bedeutendsten Refraktoren,
Teleskope , Meridiankreise , und wie die gewaltigen Riesenfern¬
rohre alle heißen , mit denen unsere europäischen und namentlich
vre amerikanischen Sternwarten verschwenderisch ausgestattet sind
abgebildet . Ein . wunderbares Tafelbild „Sternhaufen im Zen¬
tauren " nach einer auf der Kap -Sternwarte gemachten photo¬
graphischen Aufnahme zeigt die Dienste , die die Hinnnelsphoto-
graphie init Hilfe der modernen Fernrohre der astronomischen
Wissenschaft zu leisten im Stande ist. Das gleiche gilt von dem
Baselbild „Ein Teil des Perseusgebildes " , dem eine photogra¬
phische Ailfnahme von Wolf in Heidelberg zugrunde liegt . Die
Anschaffung dieser wohlfeilen populär -wissenschaftlichen Himmels¬
und Erdkunde sei allen Lesern empfohlen.

* Moder ne  M e d i u m f o r s ch.u n g. Kritische Bctrachtun-
gen zu Dr . von Schrenck -Notzings „ MateriaLisatronsphaenpmene^
von Dr . med . Mathilde von Kemnitz.  München , I F
Lehmanns Verlag . Preis 1,50 Mark . — Da die Materialisations-
phaenomene Schrenck -Notzings in weiten Kreisen großes Aufsehen
erregen , ist es ein Verdienst der .Verfasserin (einer geborenen
Wiesbadenerin ), daß hier in streng wissenschaftlicher Weise die
Forschungsmethode dieser sogenannten Wissenschaft kritisch be¬
leuchtet wird . Es wird nachgewiesen , daß das ' „ Medium " über den
„Forscher " herrscht , zu allen „ Kontrollanordnungen " seine Zu¬
stimmung gibt , ehe sie angewendet werden und deshalb Schwindel
stets möglich war . Besonders erfreulich ist es , daß ferner 'die
Betrugstechnik für alle Sitzungen klar aufgedeckt wird ..

*
* Sanitätsrat Dr . S . Jcßner : Die 5paarschwnnde , Ur¬

sachen und Behandlung.  7 . verbesserte Auflage. W.ürzburg,
Verlag von Curt Kabitzsch.  50 Seiten . Preis 90 Pfg.

* Heilgymnastik und S elb stmassage.  Praktische Anwen¬
dung für Gesunde und Kranke. Von Dr . med . C. Brnhin  in Bern.
Mit 60 Abbildungen . Verlag von Herm . Hambrecht  m Otten
(Schweiz). Preis 1.50 M.

*; Albanische Sprüche und Redensarten.  Gesammelt
und übersetzt von Nikolaus Rotta , heraüsgegeben von Prof . Dr . Georg
Pekmezi. 8°, 56 Seiten , broschiert 1 M . „St . Norbcrtus "-Verlagshand-
lnng , Wien, III , Seidlgassc 8.

* Wie erhalte ich meine Herzkraft ?"i Ratgeber für
solche, die nicht herzkrank werden oder bleiben wollen . Von Dr . med.
R e t t l>e r g , Steglitz . Preis 50 Pfg.

* Großkopf , Der Seidenb auin Deutschland.  Mit vier
Seiten Abbildungen . Einzelpreis 75 Pfg . Jlnrcnau , Aug. Schroeter.
Verlag.

*' Das Licht im Dienste der Menschheit . Von Dr . G.
Leimbach.  126 Seiten . (Wissenschaft und Bildung Äd . 114 .) Geh.
1 M „ in Originalleinenbaud 1.25 M . Verlag von Quelle L Meyer
in Leipzig.

* Berliner Vereins - Nulpen,  aus der Spaßvogel -Per¬
spektive beobachtet von Franz Böttger (Preis 2 M „ Verlag von Carl
M a r s chn e r , Berlin SW . 68.).

* Auf zur Wasserkante! „Rundreise durch die ScestMe
Hamburg , Kiel, Lübeck, Rostock, Stettin , Flensburg , Sonderburg , Kopen¬
hagen, Malmö , Stockholm, Göteborg , Kristiania , Bergen , Trondhjem und
deren Umgebung" betitelt sich ein Büchlein von 52 Seiten , das soeben
vom Deutsch-Nordischen Vcrkehrsverband herausgegeben worden ist und
in packenden Schilderungen die Vorzüge dieser genannten Städte als
Reiseziel preist. , , .

* '

* Für alle, die eine Lo nrdeswallfahrt  Machen oder den dieses!
Jahr vom 22 . bis 26. Juli in Lourdes stattfindenden Encharistischen
Weltkongreß besuchen, für alle , die das auf dieser hochinteressanten Fahrt
Geschaute auch verstehen und im Gedächtnis behalten wollen , ist der im
Verlage von Le Roux  L Co.  in Straßbnrg erschienene neue „Führer
durch Frankreich nach Lourdes"  ein unentbehrlicher Reise¬
begleiter. Preis 80 Pfg.

Finanzieller Wochenbericht von
Gebrüder Krier , Bankr-Geschäst, Wiesbaden , Rheinstr. 95

29. Juni 1914.
An der Börse herrschte in der letzten Woche eine große Lustlosigkeit,

und die Umsätze bewegten sich in den engsten Grenzen . Die Gründe für
diese Zurückhaltung waren die Verschlimmerung der Lage in Albanien,
das noch wenig geklärte Verhältnis zwischen der Türkei und Griechen¬
land und die Erschütterung der Newhorker Börse durch die Insolvenz der
Firma H . B . Claflin Co. Nach dwn letzteir Nachrichten hofft man eine
Sanierung dieses großen Unternehmens herbeizuführen zu können, dessen
Verbindlichkeiten nicht weniger als 36 Millionen Dollars betragen
sollen. Des Ferneren verstimmten die Besprechungen der von der Reichs-
bank gewünschten Erhöhung der Barbestände der Bänken . Bankaktien
waren dgraushin schwach mit Ausnahme der Reichsbankanteile, welche sich
im Kurse befestigen konnten, da man sich sagte, daß die in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen geeignet sind, den Gewinn der Reichsbank günstig
zu beeinflussen. In der Tat müssen die Banken, um höhere Bärbestände
zu erhalten , mehr bei der Reichsbank diskontieren . Auch werden sie
wahrscheinlich einen großen Teil der neuen Barbestände bei der Reichs-
bank lassen, da der Transport in die eigenen Tresors und die Aufbe¬
wahrung mit Unbequemlichkeiten und Gefahr verbunden ist. Hierdurch
wird die Rcichsbank eine weitere, ansehnliche Kräftigung ihres !2tatns
erfahren.

Montanaktien konnten sich besser behaupten, als Bankaktien, da
man die Aussichten auf ein Zustandekommen der Syndikate günstig be¬
urteilt . Dagegen lag der Markt , der per Kasse gehandelten Jndustrieaktiert
schwacĥ Nach den Vorkominnissen bei der Aktiengesellschaft Ohle 'g
Erben scheint man im Allgemeinen im Publikum zu befürchten, daß auch
bei dieser oder jener anderen Gesellschaft Verluste durch Spekulationen
von Direktoren oder sonstige Unregelmäßigkeiten drohen. Mehrere Gesell-
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sthaften sahen sich genötigt , in Umlauf gesetzte, falsche Gerüchte zu
dementieren.

Trotz der Geldflüssigkeit, welche an der Börse herrscht, haben sich
die Kurse der deutschen Anleihen in der letzten Woche leicht abgeschwächt.
Es mag dies dadurch zu erklären sein, daß beständig neue Anleihen von
Städten , Provinzen usw. zu günstigen Kursen zur Emission gelangen. Am
1. Juli werden M . 5000 000, — vierprozentige, reichsmündel-
sichere  Elberselder Stadtanleihe von 1914 zum Emissionskurse von
95,60 Prozent zur Zeichnung aufgelegt . Auch wir nehmen Zeichnungen
bis spätestens 30 , Juni provisionsfrei  entgegen . Auf die neuen,
mün de ls i cher en , vierprozentigen Schuldverschreibungen der Nass.
Landcsbank 26, Ausgabe haben wir schon mehrmals hingewiesen . Wir
halten von den neuen Schuldverschreibungen an unserer Kasse vorrätig
und geben sie zum Vorzugskurse von 98 .40 Prozent provisionS --
frei  ab und zwar bis einschließlich 11, Juli , Tste neuen Schuldver¬
schreibungen sind bereits an der Frankfurter Börse cingeführt worden
und notieren daselbst 99.— Prozent,

Letzte Nachrichten
Ermordung des österreichischen Thronfolgerpaares

Die Stimmung in LeraZsWo
Serajewo,  29 . Juni . Der Landtag  ist gestern nachl-

mittcrg zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten . Der
Präsident drückte seine Entrüstung über die ruchlose Tat aus
und gab dem tiefsten Schmerz über den tragischen Tod des Erz¬
herzogs und .seiner Gemahlin Ausdruck und betonte sodann die
unwandelbare Liebe , Treue und Ergebenheit zu dem Kaiser und
dem Herrscherhause . Er schloß, mit einem dreimaligen Hoch auf
den Kaiser , in das die Abgeordneten begeistert einstimmten . Auch
der .Gemeinderat in Serajewo hielt eine außerordentliche Trauer¬
sitzung ab . Die gleich nach dem ersten Attentat geplanten mili¬
tärischen Vorkehrungen unterblieben auf Befehl des Erzherzogs,
der wünschte , daß , das Tagesprogramm unverändert aufrecht er¬
halten bliebe.

Antissrbische Kundgebungen
Gegen 9Vs Uhr abends fand in Serajewo eine Kundgebung

der katholischen und der mohamedanischen Jugend statt , Studenten
zogen unter Hochrufen auf den Kaiser Franz Josef und unter
Absingung der Nationalhymne durch die Straßen . Vor dem Hotel
Zentral knieten sie nieder und beteten für die Ermordeten . Im
Laufe des Abends nahmen die Demonstrationen immer größeren
Umfang an , die sich auch gegen die serbischen Führer richteten.
An einzelnen Punkten der Stadt kam es zu Paniken . Ungeheure
Menschenmassen wogten hin und her , und cs kam zu fürchterlichen
Gedrängen , wobei viele Personen verletzt wurden , sodaß die
Rettungsmannschaft überlastet würde.

Die Einwirkung in Paris
Paris,  28 . Juni . Tie Nachricht von dem Attentat in

Serajewo wurde in Paris durch Extrablätter bekanntgegeben . Der
österreichische Botschafter befand sich in Longchamp bei den Rennen.
Er verließ sofort die Tribüne , als die Nachricht bekannt wurde.
Präsident Poincars richtete an den Kaiser Franz Josef ein herz¬
liches Beileidstelegramm . Die Abendblätter verurteilen den Mord
auf das schärfste und lassen eine gewisse Beunruhigung über
die österreichische Politik durchblicken . t j

Dar LicherhTitsdisnft
Wien,  29 . Juni . Ueber den Sicherheitsdienst in Serajewo

wird von privater Seite gemeldet : Angesichts des Aufenthalts
des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin wurden
schon seit acht Tagen die P o l i z e i m a ß nahmen s e h r st r e n g
geh and habt.  Jeder nur halbwegs Verdächtige und jeder , der
von auswärts kam, mußte sich durch besondere Legitimations-
Papiere nusweisen . Vorgestern würden 3 7 verdächtige Per¬
sonen verhafte  t . Die Vorkehrungen der Behörden gingen
so weit , daß hinter dem Militärspalier keine Ansammlung des
Publikums geduldet wurde , ebenso war es streng verboten , daß die
Fenster besetzt wurden . Sogar jeder Blumenschmuck an den
Fenstern und Balkonen mußte entfernt werden . Ueber 1000 Gen¬
darmen aus dem Landesinnern waren in der Stadt zusämmen-
gezogcn , um den Sicherheitsdienst zu verstärken . Wie ferner ver¬
lautet , sollen dem Erzherzog schon vor Beginn der großen Manöver
zahlreiche Warnungen  zugegangen sein . Der Erzherzog
soll , als ihm die Gefahr der Teilnahme an den großen Manövern
vor Augen geführt würde , erklärt haben , er sei entschlossen , unter
allen Umständen an den Manövern teilzunehmen und vor
Drohungen nicht tzurttckzuweichen . Ter Erzherzog soll dagegen seine
Gemahlin zu bestimmen versucht haben , in Konopischt zu bleiben.
Doch war es die Herzogin , die ihren Gemahl dringend bat , die
Reise mitmachen zu dürfen . Erst auf die wiederholten Bitten
der Herzogin willigte der Erzherzog in ihre Teilnahme an der
Reise ein . Tie unglücklichen Kinder des Erzherzogpaares weihen
zurzeit in Konopischt.

Der Mörder
Wer sich über das Ghmnasiastentum des Mörders wundert , verkennt

wohl die eigenartigen Verhältnisse her slawischen Jugenderziehung . Im
slawischen Osten, in Rußland wie in seiner kulturellen Dependance Ser¬
bien, sind die älteren Schüler und Studenten sämtlich politisiert und fast
immer fanatisiert . Auch kommt die viel frühere Reife der männlichen
Jugend deS Ostens in Betracht, worüber die Studenten - und -Schüler-

Heiraten genügend Auskunft geben. Des Ferneren ist 'der U'ebergang vom
Gymnasiasten zum Studenten in Rußland und Serbien durchaus nicht
so schroffer Natur , wie bei uns . Die älteren Gymnasiasten genießen in
jenen Gebieten schon so ziemlich alle Vorrechte der Erwachsenen. Gleich¬
wohl bleibt es schrecklich genug, einen so jungen Menschen 'in dieser mör¬
derischen Verblendung zu sehen, und es ist für die Serben kein Dokument
höheren Menschentums, daß sie nach der noch nicht vergessenen Konak-
Tragödie , bei der der jugendliche Serbenkönig Alexander mit seiner Draga
von Kugeln durchlöchert wurde, nun . auch noch die Mörder fremder
Fürsten stellen.

Patsritbsricht.
Mitgeteilt vom Patent - und Techn. Büro Conrad Köchling,  Aus¬
kunft und Broschüre „Patentwissenschaft" kostenlos. Mainz,  Vabnhof-

straße 3, Tel . 2754.
Patentanmeldungen:  D . 28 657 . Röstgutführung für

mechanische Etagen -Röstöfen unter Benutzung schräger Gleitflächen.
Alphonse Gervais Durin , Wiesbaden , Rheinstr . 49. — K. 55 663
Verfahren nach Patent 248 525 , zur Darstellung der kolloidalen
Tetrahhdroxhde des Osmiums und Rutheniums und dieser kol¬
loidalen Metalle selbst ; Zusatz z. Pat . 248525 . Kalle u . Co .,
Aktiengesellschaft , Biebrich a . Rh . — C. 23 587 . Verfahren zur
Herstellung ötlöSlicher Formaldehhdharze . Chemische Fabriken Dr.
Kurt Albert u . Dr . Ludwig Berend , Amöneburg b. Biebrich a . Rh.
Patenterteilungen:  275 751 . Aufgebevorrichtuug für mecha¬
nische Röstöfen . Alphonse Gervais Turin , Wiesbaden , Kaiser-
Friedrich -Ring 66 . — 275 820 . Vorrichtung zum Bilden der Räh-
lippe an Sohlen und dergl ., und zur Herstellung von Kederu.
Georg Beiter , Schierstein a . Rh . — Gebrauchsmuster - Ein¬
tragungen:  607 163 . Herausnehmbarer Führersitz in Auto¬
mobilen jeder Art , ohne jede Verschraubung und Vernagelung.
Rudolf Wink , Wiesbaden/Sonnenberger Straße 44 . — 605 939.
Hydraulische Luftpressionsanlage für Kohlensäureersatz . Heinrich
Britting , Wiesbaden , Gcrmaniaplatz 3.

K.Eichhorn Insiiiui  —
Wiesbaden , Neugasse 20 , nde ' •' der iWarktstrasse

mammmmaaaSBSBISa.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 24 . Juni : Schlosser August Fill , 31 I . — Am

Juni : Regina Hosstätter, 1 I.

Aus dem VevsinsLedEir
* W i n d t h or st b ün d.  Heute Montagabend , 9 .15 Uhr : Sitzung.

Zahlreiches Erscheinen erforderlich. — Vortrag : Osnabrück.

Bee,einska?snder
Dienstag » 39. Juni

Brnzenzvereirr (Maria -Hilf). Abends 8.30 Uhr Sitzung.
Kirchenchörc (St . Bonifatius und Maria Hilf) : Abends 8 Uhr:

Gesangstunde.

Katholischer Türsorgetzerem JohanrresstifLE. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunst, Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12Vs
und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p. -

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luiienplatz8. Sprechstunden Dienstag, Donnerstagu. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

KrrrhMss» Wiesvadek.
Dienstag,  30 . Juni , 11 Uhr : K o chb r u n n e n - K o n z e r t.

Leitung : Konzertmeister 'W. Sadony . 1. Ouvertüre zur Oper „Zar und
Zimmermann " (A. Lortzing). 2. Cavatine (I . Raff ). 3 . Natursänger,
Walzer (C. Ziehrer )) 4 . „Ich sende diese Blumen dir " , Lied (R.
Wagner ). 5. Potpourri aus dem Ballett „Die Puppenfee " HI . Bayer ). 6.
Biudobona -Marsch (C. Komzak). ^ 4 Uhr : Abonnements - Kon¬
zert.  Leitung : A. Schiering . 1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Portici " (D - F . Auber). 2. Ballettsuite (I . PH. Rameau ). 3 . Neu-
Wien, Walzer (Joh . . Strauß ). 4. Frühlingslied (CH. Gounod). 5.
Ouvertüre zur Operette „Orpheus in der Unterwelt " (I . Offenbach). 6.
Largo (G. F . Händel ). 7. Fantasie aus der Oper „Oberon " (C. M . v.
Weber). 8. Kadetten-Marsch (P . Sousa ). rst 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.  Leitung : A. Schiering . 1. Siegesklänge , Marsch (P . Risch).
2. Vorspiel zur Oper „A basso Porto " (N . Spinelli ). 3. Fantasie aus
der Oper „Der Trompeter von Säkkingen" (V. Neßler -Nikisch). 4.
Blumengeflüster (Frz . v. Mon ). 5. Ouvertüre zur Oper „ Der Freischütz"
(C. M . v. Weber). 6. Valse caprice" (A. Rubinstein ). 7. I Peer Gynt
Suite (E. Gricg ). a) Morgenstimmung , b) Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) in der Halle des Bergkönigs.

SSlöE*g »S3S
Wechselnde Bewölkung , trocken , warm , nordw .’*' ' iche Wiude,

Gewitterneigung.

Höchster Thermomster -Srand gestern Ntchmi :ti * 3 Chr 27 Grad G.
| Niedrigster Thermometer - Stand flaute Morgen 6 Uhr 15 Grad G.

Neueste WzUtvwatH
1.- 18. Juli

Dieser Monat beginnt zwar mit schönem Wetter , es ist aver
von kurzer Dauer . Anhaltend schöne Tage find den ganzen Juli nur wenige
zu erwarten.

Schon am 2. oder 3 . wird es trübe , strichweise steigen infolge der
Hitze Gewitter auf, die um den 4. weit verbreitet und gefährlich werden.

Vom 5.- 9. ist d r̂ Himmel vielfach bewölkt, die Sonne scheint
nur schwach und kurze Zeit.

Am 9 . und 10. füllt morgens Tau oder Nebel, tagsüber wird
sonnig und warm , woraus in den Abendstunden nochmals zahlreiche
Witter aufsteigen. :

Aui 12. und 13 . ist es meist heiter und sehr warm bei schwächet
Luftbewegung . ja

Mit dem 14. erreicht die Wärme einen hohen Grad , morgens fällt
Tau und Nebel, daraus wird es vormittags noch sonnig, abends beginnt
Witterungswechsel, und am 15. kommen schwere Gewitterwolken mit starken
Niederschlägen.

Jil dieser Weise ist das Wetter für Deutschland aus alle Monat
des Jahres berechnet und kann die betr . Broschüre in der Buchhandlung
von Keller & Co. in Dillingen (Bayern ) gegen Einsendung von 50 Pl §-
in Briefmarken bezogen werden. J

Amtliche Wcrfferstands -NachelchLen
vom Montau, 29. Juni , vormittags 1l Ilhr

Rhein
Waldshut. . .
Kehl. . . .
Maxau. . .
Mannheim . .
Worms . . . .
Mainz . . ,
Bingen . . . .
Caub . . .

gestern f;eute
Mai«

gestern

— — Würzbnrg . . . . —
— — Lohr. —
— — Aschaffenburg . . . . —

. . — Groß -Steinheim . . . 1,59

. 2 .52 2.42 Offenbach . —-
• . 2.35 2.31 Kostheim . . . . 1.97

3.04 3.25 Neckar
— — äöünpfett . . . —

Wasser fällt

heet!
»

1.53

1.90

•v befon &efcr Anzsigr.

t
f nach
ichwieger

Herr Georg yeter Ailb
Gestern Mittag entschlief nach langem , schwerem Leiden uns"

lieber Vater , Großvater und Schwiegervater

im Älter vou nahezu 70 Jahren
Wiesbaden, Steiugasse 32) 29. Juni 1914.

In tiefer Trauer:
Potsr Kilb je.
Maria Klopp geb. Kilb
Anna Kilb geb. Münch
Peter Klopp

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den I . Juli , nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Kursbericht mi;getellt<on  Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse 95's::l"' «umilinwil—ihm— , - ... . . O* _ _ _ _ » ^« C-S****
Frankfurter - Börse*

3%
3’/s°/o
4%
n
3%
3%%n
47,
3%%
47°
37°
37. 7»
47.
37»
37.
47»
47»
47»
47°7,
47°7»
37°
47»
37. 7°
47°
s' ,7»
37»
4°,»
37. 7°
47°
470
47. 7°
37. 7°
47°
57°
47.7°
57°
47°
37°
67«

Preussische Konsols .

„ v nnk . 1918
„ Staffeianleihe

Reichsanleihe . .

„ nnk . 1918
Badische Anl .nnk . 1921
Bayern . . . .

„ unkb . 1920 .
Hessen.

„ unk . 1921 .
Sächsische Rente .

'0 Württemberg . Anl . 1903
Oesterr . Goidrento .

„ Staatsrenca
„ einh . Bunte
B Silberronie
„ Papierrente

Ungar . Goldaaleihe
„ Goldrente .
, ßtaatarente

Italienisolie Bente
Portugiesen , Serie II
Kulminier 1890 . .
Bussen 1894 . >

„ 1880 . .
„ 1902 . .
„ 1905 . .

Schweden 1890 . .
Unif . Türken 1903
Argentinier 1890 ,
Chinesen 1898 , ,

„ 1896 . .
Japan . Anleihe 1905
Inner » Mexikaner.

6. Juni
" ' ■'
27. Juni

76 70 76 15 8.43
86.30 8- .20 10*/,
S8.65 95.80
Bl .-lO 91 40
,7— 77 0
£6. ?0 86.70 1,
98.65 68.70 M
97.60 £7. 10 3
85.20 ! 5. 15 7
98.80 - 8.75 15
74.40 74.40 e 1/,
85. 15 - .-
97.60 67.80
77.15 '. 7. 10
85.— i 5. —
85.30 b'° 10
81.50 81.50
80.60 80.50
84.20 S4.40 j- 84 50

80*70 80.70
i

79.65 79.60

65 7̂0 66 —
£5.50 W5.50

37/20
89.45 89.40
97. 95 97.95

82.50 82 .- 0
99.80 99.80
90. 15 £0—
99.20 99,60
--

6 -755 69.39

Frankfurter Börse.
i
, Boiehßuank -Anteilsxhoiiie ,
! Oesterr . Kredit -Aktien . ,

Badische Anilin - Fahr . - Akt.
Blei - u . Silberh . ßraubach „

: Chem . Werke Allsert - „
| Chom .FabrikGoldenberg - ,

Chem. Fabrik Griesheim - „
i Höchster Farbwerke - „

Budernä . Eisenvrerke - B
Holzverkobl .-Ind .Konstanz -,
ßüdd . Eisenb .-Ges.- ,
37 0 Oeaierr .Staafcsb.-Oblig.
3° 0 ,, Südbahn -Oblig.
35/° Prag - Dhx -Eisenb , .
4°j0 Ung . Lokaieisanb . S. II .
47,7° - - - - -

Missouri Pacifio 1905.
Anatolier Serio I . .

, Bay,Hp .u,W .-Bk .Bfdbr.

Kurse vorn ‘
Juni j27.Juni |

h ,50 133 '5
j183.25 18. .02
1572. - 579.53
! 73.50 73.50
398.25 398.25
229.50 229.50
243 — 244_
452.— 457 .—
104.95 104.80
296.— 297 .75
127 — 129.—
73. 10 73.—

47»
47,7°
37.7°
47°
47°
37.7°
47°

Berliner Hyp .-Bk ,
Frkf . Hyp . -Bauk ,

,. „ u. 1920 „;
4 “/0Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. v
4 °/0 Goth Grundkr .- Bk, - „
37 . 7 ° Hamb. Hyp -Bank „
47 ° .. u. 1921 „ ;

Mein . Hyp . Bank „
4°/° , , u. 1Ö?2
3°/0 Nass . Ldsbk . - Sohuldv"
37,7» » F.G. H.K.L. „ ’
37,7. „ 3
3777° „ M.K. P. Q. ,
37.°/° „ K-S.
37 . 7 ° » T.
37,7 ° » u.  X . „
4°/° V. W. „
4% Y
47 ° Z.

50.61
71.80
. 7 25
01.50
53.70
£0. 15
90.90
>7.60
96.—
£6.40
96. 50
96,—
96. 50
15 50
£6.50
Sü—
£5,80
88 .-
91.50

Sl.'öO
91.50
91.50
£ 6 -—
081-
09-
99.—

50.30
71.55
87. 30
91.50

9d!l 5
90 0
97.80
96 —
86,40
96.50
96.—
96.50
85.50
£6.50
86  —
95 80
88.—
91.50

91.50
91.5)
0150
93.—
92. -
99 —
£9.-

Frarekfurter Börse.

47 0 Pfalz . Ilyp .-Bk.-Pfdbr, ,
4°/° Preuss , Bodenkr .- „
47 ° Prenss , Ctralb . 1912 „ .
47 » Preuss , Hyp .-Akt .-Bank.
47 ° „ „ B -0bl . .
37 . 7 ° Breuss . Plandbr .-Bank
47 » „ „ u. 1922
4°/° „ » K.-Obl.
37,7 ° Rhein . Hyp .-Bank 1914
47 ° „ „ u. 1924
3 «/. °/. „ Kom .-Oblig.
47 ° Kh. - W. - Bodenkr .-Pfdb.
47 » Westd . ,. „ .
37 » Bheinprevinz -Anleihe.
37,7°
aei 0/0 110/0 n 5,
40/o
372°/° Frankf -Stadtanleihe U.
47 ° Kölner „ ,1903
47 ° Mainzer „ 1907 .
SV/ .» Wiesbadener ,, abgest.

„87,96 . 88, 1902
„ .. 1903

1903
IS 03
1903
1SOS
1912

3 1,7°
37a7o
4° °
4°/°
47°
47»
47,o
47°
47°
37,7°
37°

„ 1900/01
„ u. 1916
„ n. 1937
„ Ler .ll
„ Ser . III

Obi . Höchst , Farbw.
Badische 1867er Lose
Köln -Mindener „ .
Oldenb . 40 Taler „ .

Braunschweiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ .
57 » Oesterr . 1860er . „ .
Mailänder 10 Lire . . „ .
Venstianer .30 Lire . , .
Ungar . 100 Gulden . . „ .
Scheck London . . . . .

« - Geschü

Kurs vom Dir
'6 . Juni 127. Jun !. %
£7.50
15 50

97 .50
95. 59 ! s 1 /3

95.39 65. 30 e
£5,80 95.80 (>V»
16.41 86.40 12 Vj
87. 10 67. 10 10
! 6.— 96. - 6 ' ,'.

6.75 16.75 6
84. 20 64. 23 3
£6.— 66 — 0
bb — 85.— 7'ls
i 5 .75 95.75 0

17.95. 70 95.70
83,50 83.50 «
57_ 87. - 6
89.60 89.60 10
97. - 97.- —
57.50 87.50 14
; 5 90 95 70 14
94. 50 64.50 23
—.- - . - -0

10
"

- .- 11
—.- -,-
— —. - 8

— 8’ ,
- »- - 1- lü
99.50 <9.50 10

9
139.50 139.80 12
128. - 128 — 0
203.20 03 •— 08
3 .80 38.70 1

1f 0.40
43. -

2050 3/4

180.80

70 ' —
444 .—

20.31

Bsräjiser Börse.

37 ° Reichsanleihe . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disc .-Bank ,
Darmstädtor Bank . , . ,
Deutsche Bank . . . , ,
Disconto Comiaandit . . .
Dresdner Bank

ivurse vom
Juni , | 27. Juni

77.—
149. -
107.—
1:5. (32
235 -
I8L12

6.6
6 j Nationalbank f. Deutschland j!08 .62

i Schaaffhausa 'n’soher Bankver.
Nieder waidbahn . . . .
Oesterreich . Staatsbahn ,

i Lombarden . .
i Miiiilmeerbahn . . . .
! Prinoo rleEiri . . . . .
| Baltimore " nd Ohio . ,
!Canada P &oif.C . . . .
j Türke niese.
j Ailgera . Klaktrizitäts -Gea.
j Bochumer Gusstahl . . .
Concordia Bergwerk . .

| Deutsoh -Luxemb . Bergwerk

Harponer.
Hohenlohe -Werke , . '
Laurahütte . . . . . '
Fa ^on MAnnstädt St .-A , '
Rhein -Nass . Bergwerk . *
Rheinische Stahlwerke . *
Liude ’s Eismasohiuen . . •
Siemens & Haiske . . , •
Thiederhall . -
Hamburger Packetfahrt . *
Norddeutscher Lloyd . . •
4>/,o/0 Ilamh . Packetf .-Obl .lV
47,7 ° Herne O’blig. . . .
4°/<> Hanno v Bodenkr -Pfder.
Keiohsbank -Diskont . . . ,
Prlvat -Diskent.

106.70

17.75

83.50
195.75
161.80
240.̂ 0
220.75
354 .50
127.57
226.70
182 12
177.37
103.20
147.02
127.70
200.50
155 —
120.20
211 .—
62.—

126.30
109.70
10250
98.60
95.75

47»

«iesitiKUi 5Uf

47,
JuiS -CoHpons werden bereits

die neuen , mündeSsichej -SEs, bis 1923
(Börsenkurs £9. —) werden bis spätestens

reichsniiindeisichere Hessische

76.90
149.75
107.—
115.50
235 12
183 75
146.50
108.75
106,90

150*50
17.75

144.—
89.62

195.87
162. 10
210 .37
220.62
354.SC
*28 50
226 —
182.62
177 62
104.50
147.87
122.50
201.—
154.10
121 .—
310 50
62. 10

123.20
103.80
102.50
98.70
95.75

47°
37,7°

londoner Eörao.

27,7 ° Englische Ivon'sols .
47 ° Argentinier 1897/1900
3°/° Mexikaner .
Atchison com . .
Canada Pacific .
Chicago Milwaukee
Denver pref
Erie com. . . .
Louisvills Nashrille
Bock Island
Southern Bailway com
Union Pacific com.
Chartered . .
Gold fiel ds . . .
Randmines , . .
De Beers . . .
Anaconda . „ »
Bank -Diskont.

Pariser Börse.

37 ° Französ . Rente .
47'0 Brasilianer . .
3l /.,°/0 Italienische Rente
37 <> Russen . .
437 °/o .. 1909
40,„ Span , iiuss . Bente
Türkenlose . . .
-•'iLez- Aktien . .
Nord de 1’Espagne
Saragossabahn
llanquo de Paris .
Credit Lyonnais .
Banque Ottomane
Kastrand . . .
Cape Copper . .
Rio Tinto
fagersfontein . .
Bank -Diskont . .27 . 7

Landes - Hypothekenbank -Pfandbriefe mr . Staatsgarantie Serie Xa, XXIII —XXVI 07.40
1 unserer Kasse eingelöst Gebpffider Krier , Bank-Geschäft , Wiesbailen , Rheinstraße 9,5.

isbaek - SchutdversohR . i 2S . Ässsgalss , zum Vorzugskurse von

Voss ab
unkündbaren , vrierprozentiaß « Nase . Laad
11. Juli 1914 prowisionsfrei entgegengenömm Gebrüder Strles *, Bank - Geschäft , Wiesbaden . Rheinstraße 95.

38,40



Montag . 2N. Juni 19 !4

Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Montag, den 29. Juni 1914.
175. Vorstellung

volkstümliche Vorstellungen
3. Abend

. Große Kuvertüre (Nr. 3)
"r G-dur zur Oper „Leonore" von

L. van Beethoven
Fidelio.

Oper in 2 Akten (4 Bildern)
. von ö. ». Beethoven.

Minister . . Herr v. Sch-Nck
^ Pizzarro, Gouverneur eines

^taatSgefängnisie - . . . . « * ^
rnorestan, ein Gefanq-ner . . HerrForchhamarer
kvnore, ferne G mahlin, unter

Namen Fidelio . . . Frl . Englrrth
Acco, Kerkermeister. . . . Herr Bohnen
^arzes!i„^ seine <ochker . . Fr .HaiL -Zoevffel I
X ^Ulno, Pförtner . . . . Herr Scherer !
tz'" Hauptmann . Herr Zollin

- Staatsgefangene, Offizier-, Wache, 'Baß.
S .i H»") lunz gehl am End- ne» 16. Jahrhu » ,-rt!

einem spanischen SlaitSzesängnisse, einig- Meilen
' von Sevilla vor sich.

Don Pizarro Hirr Fritz Rupp vom
Stadttheater in Effen als Gast.

Anfang 7 Uhr Ende 9.45 Uhr
Volkspreiss

^ !5Eag : 4. volkstümliche Vorstellung:
Wilhelm ildcll.

nnlttwoch: 5. volkstümliche Vorstellung:
Zierpuppen. Aufforderungzum Tanz.
Versiegelt.

Rheinische Vvlkszeitung Rr . I4S Seite ?

Unter den (Heben
üesiaastpatit Bitter*

ösenastag Nachmittag vo 4 häs 81 Uhra

Großes Kawaiierie «IConzert
2. Rhein . Husaren -Regiment Nr . 9, Straßburg . — Leitung Obermusikmeister Barkowsky.

Programm 10 Pfg.

Kgl. Prerch . Klaffen-Lotterie.
Z ir 1. Klasse 231. Lotterie, Ziehungsbeginn am 10. Juli , sind

noch Lose zu haben und zwar:
Ganze Ji  40 .— Halbe JC  20 .— Viertel JC  10 .— Achtel J£  5 .—
in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von

R . Wiencke , Bahncjolstr. 8 v. Tschndi . Adelheidstr. 17.
“Vv**htf\fS1

Donnerstag: 6. volkstümliche Vorstellung:
^ Der Waffenschmied.
^ssltag: 7. volkstümliche Vorstellung:

T>ie Jungfrau von Orleans.

D

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Vo»
vnnerstag , den 2 » .Juni ab

bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen

_ geschlossen!
Kur - Theater ( Walhalla)

Montag, d:n 29. Juni 1914.
d-4  Gastspiel Zyklus
c®Wiener Residenz- Ensembles.

. So ein Filou!
' «ein Doppelgänger. Le coup

de fouet)
tu drei Akten von Mauriceher,

setzt von Bamo Ĵakobsom
^Üang 8 Mir

nequin nnd Georges Duval , über
m ) Jakobson.

End- n. 10.32 Uhr

Kgr. Sachs.

jjTechnikum .|
Mittweida

Direktor : Professor Holst.
Höheres techn. Instltutf .Elektro - u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn ., Werkmeister , fE .n.Masch.-Laborat.(Äbrlk- Werkstätten,

nnd besuchteste Anstalt. |
Programm etc. I
grat . v.Sekret . I

Tuschen-Uta
in Gold, Silber , Nickel etc.

sowieUhrbelten

Schulranzen :: Reile-
tafchen , ReilekoHer,
DamentaIchen,Porte-
monnafs,Briehafchen

Ruckläcke
- . . 11A grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen :— ••

Fanlfirunnenstr. 10 LgffCäßfl Faalhrurmenstr. Ifl

Detektiv„Greif"
Wiesbaden , Albrechtstraße 24 , I,

Bearbeitet alle Bertranenö - nnd eheimsachcn , beschafft Brweismattrlal in
Zivil - und KrtMina -prozcsse », beobachtet u. ermittelt streng , diökret und
reell . - Fertigt Gesuche, Einsprüche , sowie jealiche Schriftsätze an. Erteilt llat
in am » Nechrsungelegenheiten , HciratS - u. Privatauskünftc .Reisedcgleit
usw. - Strenge Diskretion . — Solide Breis «. - Ratschläae ko,tonlos'

CarlSemilier
Grotz-Damps -Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbacherstr. 10

SpezicrMLL: rrnd GeWichtswäsche.
Naßwäsche per Pfund £0 Pfennig (trocken gewogen).
Giatt, : Wäsche , schrankfertig, pw Pfund 14 Pfeung

AebernKhme von

Hotel-, Venfionr-u.prwaiwäfche.
Neuw äscheret für Domen -u .Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor. — Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung.

Junge Leute
!5—34 Jahre alt, erhalten nach ein
monatlicher Ausbildung Stellung in
sürftl ., gräfl . und herrschaftlichen
Häusern , is * Prospekt- frei, -w»
Kölner MitrfaWnle uni ©eruier.
iehtaRftS(tr Köln, Christophstraße7
Lvenl - jn 21 Jahre alt. kath.. sucht(ftiillitill , Stellung als Stütze zur
Erlernung der Küche, gegen mäßige Ver¬
gütung. In Putz, Nähen u. Handarb erf.
Off, u. I . K. L a. d. Geschäftsstelled. Z.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse«.Gold
Platin u altes Silber kauft
zum höchst. Preise am Dienstag,
den 3 0. Juni in Wiesbaden
Hotel Einhorn  von 10—6 Uhr

Zimmer Nr. 16.

G. Himer,

noc *1 ’ n 8 rosser  Auswahl und
kaufe die zu jedem annehmbaren

Preise

Offo Bmunbuch
23  Yorkstrasse

Nachm . 1—6 Uhr.
23

I
Ohne Vorkenntnisse bereit,
sich jeder selbst den vorzügl.
OM- und Beerenwein

in meinem mit gold . u. silfi.
Medaillen oft präm . Wein-

4 l, ~Z  gärkrug von 1J - -50 Liter.
5Che Gutachten , selbst von Obstbau-

n brill . Ferner offeriere Kon-
, , enkrüge , Fleisch -, Brot- , Peter-

entöpfe , Preise sehr bill . Preis-
liste gratis von

Schleus ener , Ctistrin - N.

erhaltenes Fahrrad
qh,QJ^e Brennabor ) nt. Frei laut, billig
bu«»Oebe« . Nähres unt. Nr . 191«
^ > Me GeÄasisstelle die er Z irung.

©SPEOiTIO
Aufbev/ahrun§
▼. Gepäck eto.

gegen
Lagerschein.

d m 'mr
Kemglichir tioBseüitKif

[Gttcnmnycp>ki/icstuadcn »

Verpackung
und Versand
nach all. Teil

der Erde.

Vertreter des Internationalen Bagags -Express -Verbände «.

BieMepjyer’Kiiffl  Express -Wagen
befördern regelmässig u. prompt Privatgut und Reise -Effekten

»ach und von den Bahnhöfen and innerhalb der Stadt
ca

für das

cginn des Kursus Llnfang Oktober . - Beschränkte Anzahl
Teilnehmer . — Energische Förderung . — Günstige Erfolge.

Prof , Dr . Lchasfer :: WiesbsÄen , Goeüenftr. 15, i.
Sprechftuttdeu von 12 — 1 Uhr.

MH

Kochherden , Fabrikat Gebrüder
Rocdcrj Gaskocher II. Gcrsherde

Fabrikat Junker L Ruh, Gasbadeöfen Gehler, Fabrikat
Vaillant Remscheid; Gasbadeöfen Fabrikat Prof. Junkers;
Badewannen in jed.Preislage; Eisfchränke ; Fliegen-
Lchranke ; Eartenschläuche »' Schlauchwagen?

Cassetten und Mauerschränhe . '
Billigste Preise Reelle Vediennng.

I . Frädert :: Wiesbaden
Telephon Nr . 492 Frredrichstrahe 12>

Graue

KikslheMllhllell
empfiehlt

Fritz Korn. Wiesbaden
18.

Garantie

ZoSiBibOpstesi
in allen Größen und Preislagen

Drogerie Nassovia
Wiesbaden — Kirchgasse 20

R. Petermann.

+ St . Jakobs>
Balsam 4"

Hausmittel I. Ranges vonApoth.
C. Trautmann , Basel . Dose

ßlitc. 1. 40 . (Internationale Schutz¬
marke ) Die beste antiseptisohe
Heilsalbe für Wunden und Ver¬
letzungen aller Art , aufgelegene
Stellen,otferseReine , Krampf¬
adern , Hämorrhoiden , Aus¬
schläge , Brandschaden , Hantent-
zündungon , Flechten etc . Der
St . Jakobs - Balsam , sicher u.
unschädlich in der Wirkung , ist in
allen Apotheken zu haben oder
direkt in der St . Jakobs - Apo¬
theke in Basel . Prospekte zu
Diensten — Wiesbaden . Adler-
und Viktoria - Apotheke.

eigner Arbeit
mit Garantie,

i Mod. Liudier-Piauo i,22emh . 450 M.
„ üöittta * 1.25 „ 500 „
„ Rhenanir A „ 1.38 „ ,. 570 „
„ „ B „ 1.23 „ „ 600 „
„ 5 HtOgUKha A „ 1,10 „ „ 650 „
„ 6 ., B „13) „ „ 680 „
„ 7 Salon A „ 1,32 „ „ 720 „
„8 „ B „ 1,34 „ .. 750 „

n f. w. ans Raten ohne Aufschlag per
ttiouat 15—20 Ltk. Kasse 5 vroz
M. SMiilSep’« §öfpiflnoföSrif
Gcgr. 1843. HSainz , Aiünsterstr.L.

AUEN 'M
in groß-r Auswahl.

Reparatur billigst.
'S- Lhers :: Uhrmacher

i- nbadcn Moritzfir l

Sportwagen
zu kaufen gesucht

Offerten mit Preis -rbeten u. S . M . I
an oie Geschäftsstelle dieser Zeitung

Trauer-
Hüte u. -Schleier i

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,S.:Verth.UserLanggaffe9
virbrich : RathauSstratze 36.

Ktt«i>l.Ksbl.Zi«Ntt
mit odir ohne Pensien

ftfsrtl-iüiß zß vermetkn
Schicrstcinerstraste 11 , Mitlb . 1.1

rriavlersiimmer(«l-(
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbadsp
Dvtzhsilnerstratze 24, (Gcfellcnhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach ausirärts.

Blumen
Kränze

Pflanzen
I» großer Auswahl bei

H. Peuten
Rhein-,Ecke Oranienstr.1

Telephon No . 6511.

l, n Carl Krieger
«Basse 5. Telefon 4643

Alt-Metall

•toll HurKIof!
“•tenstr . 14. — Tel. 2431.

Buchbinderei

A.Hiort
^ £r trjmstrasse 21

Te lefon 2950.

Restau rants ^

^ ‘lhelmstrasse 46
p Telefon 339

Bü»ch.u. Tuchcr-
hräu «

Luisen ^ ®
(>nVu«^ "raSSe 43

« Lulscostr ^ !
erl . KTicVc

H Delikatessen

J . C. Keiper
Kirchgasse 68. — Telefon 114.

Konserven , Kolonialwaren.

Drogerien

Drogerie Alexi
Micheisberg 9. Tel . 652.

§j Glasmalerei j|
Kunstverglcsung , Glasschieiferei
Albert Zentner

Biebrlcherstr . 13. - Ttlefon 497.

B Glasereien IS

t ©Elniiiio?
Webergasse 43. — Telefon 1401.

F Kolonialwaren

PhilippU2S8r„Koci:,"S;
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

IKunst - und
Eff Bauschlosserei

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

j| j Kunststopferei | jPariser iIunTtTtopf(»rct u.Weberei » MaliSrinen -
flopferei ScHioIc jr . ,
B «bnbo ?Ttr.5. Zc \. 435$

im Verbreitungsgebiet der „Kheintschen Voikszeitung“

Firma  Jäger*
Dotzhelmcrstrasae 146. — Telephon 808.
Alt - Eisen -, Metall - u . Rohprodukte.

Lotterie

G. m . b . H.
Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen

und Heizur .gsanlagen.

Reserviert für die Firma

Schuhhaus Neustadt
Langgasse 33 , Ecke Bärenstrasse

Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur
das echte

in all . Geschäften od . direkt von der Brauerei.

Original -Brauerei - Füllung.
Die Qualität ist hervorragend ! ■

Alt -Eisen -, Metall - und Rohproduktenhaudlung
Jacol » fämjs & t* KssrbO «"

Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

h &r Hof-
Fotograf KURTZ Friedrichstr.

14. Tel 791.
MV

J. Foulet
Trikoiagen
Strümpfe
Wasche

Kirchgasse
WiesbadeD

Wäscherei und Bügel - Anstalt

» Bdsiweiss -

RAMBACII ..  Telef . 2355.

Rudolf Stassen
Baiinhofsirasse 4. Telefon 2091
Lose aller erlaubten Lotterien

Biebrich

N. W. Keppner
Kalserstrasse 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

V Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

IWarktstraese 14 -_ Telephon 482.

Corl geieütoein Sä
Spezialgeschäft f. Ausfuhr , von Bodenbelägen, Wandverkleidungen.

J.G.Rtaete W.J.RGtHgeberu.J.Glock)
Neugasse 16 . — Telefon 296

■i.iim■ iBn'— wtw Spezialgeschäft für Butter und Eier . ■. ..

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasse 14. — Telephon 405"*

MW" Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

S chroder 's Heilanstalt
Mr dcrs gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Kräutersaststuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich -- Ring 5.

Sprechzeit von S—11»3—S, Sonntags g—10 Uhr«

Tel. «0, 6888. WIESBADEN Rheimtr. 19/21.
Vollständig renoviert und neu eingerichtet.

Elegantes Wein* und Bier-Restaurant ! — Täglich Künstler -Konzert*Haus des Deutschen Offizierverein.
Fr. Schmitz Volkmuth.

Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung
Yorkatraße 14 — Telefon 4052

empfiehlt sich tum Abholen von Alteisen,
Metallen usw,



MHekrifche W » KSKM « » z

." IIMIIIIII«T
Allgemeines

Schuhwaren , Aroeiter-
kieidung gut und billig
PiusSciBsresisleB*
Michelsberg 26—Hocbstittenstr.

Bau - untl L
y Mttbelsc hrein cr Eg

ßaith. (SourUal
SchreinermeisUr &■.

Lehrstrasia 31 . Tel. 1926,
Empflahlt tich für all» ln sein
Fach »ln schlag enden Arbeiten  .
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
fiiehlatrÄ3se 15. Telephon 2894
empfiehlt sich für alle in «ein
Fach elnschlagenden Arbeiten.

| | Beleuchtun gskörp . | |

GlsadSeMetzger
Adelheidstrabe 34.

j| Blumengeschäfte | jmm  ats
Ecke kl . v. gr , Burgstr.

P. Kessler
Wellrltzstr . 59. - Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnatraße.

| ] Buchhandlunge n | |

K . Molzberger
LuIs*r.Gi.ras »e 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-. Kunst- und

Devotlonallen-nandlung.

|j Butter - u . El erhdig . | ]

LEÄte
Nirostrasse 43. — Telefon 2926.

B3oäifee* a©i
Kosarss «! 'JLtrcch

Telefon 1999. Moritzstraese4Ü.

Molkerei Oskar Möller
Wlesbbdwi, Eiebrleh, Bierstadt

Filialen ln allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

P Conditoreien undSäIiä£iiere1*n
Conditorsi und Cafe
WILH . HEES
Kaiser Friodriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburger, and Karlstr

Telefon 2202.

fsdväc/corti

lief',UT»tr. J . B.k***1
Conditorei

| | Damen -MaSgosch.

lieh . Neujahr
Kirchgasse  7,

Slauritlusfitr . S >, Tel .4893
Atelier feiner

Dafiiea-aJerreasioßen
Damenschneider | |

F. Kleinholz
fl!Ic.jhelBb*Tg2, Ecke Klrchsasoe
Engl, und fr anzöa, Damenmoden.

(Stdam-/Judm-iq-
MorfUtir*  5«, //. Tel. 3102.

Anfertigungc'nikar Jackenkleideru. MSmel, r assoo 88  Mk., unter
Garantie radellosen Sitzes.

E &fkl'i*  Damonechnoidor• Dotr.hdmerst.37, II
Telephon 18Ü3

Drogerien |

Bruno Backe
Taususstr . 5 — Tel . 6334

(gegenüber dem Kochbrunnen.
Vriirktsu. 9, Tel. 2X35

^ioödrogeri®
Otto Sichert

Drogerie
,Nassovia ‘ HK

Chr . Tauber Naefcf.
MÄx Inh.; R.Pefcrmann i

Artikelf. Krnakenpflecci
Klrchgaese 20 . §

Anton Müller
feinmarckring 28. Telefon 1473.

KrAuRcn-ArtikeL

Drogerie Rmj
Walther Schupp
Vagcmannatr. 5 ;; Tel2»49

H Damenfriseure ^

GoIImart
JHarktetr . 27,1 . Et, Tel. 1309

Eiapengeschäft
Hand - und FusspSeg «.

y Essigfabriken D

Gebr. Kilian
Botzheimerstrasse 29

Telefon 2226

j| Emaillewerk D

eBTossi
Wagemannstr . 3. Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Fahrräder und H
|j Nähmaschinen gl

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel . 4203

y Fischgeschäft Fj

Ui Ist
£ Marktplatz 11. g
^ Telefon 173, 3483, 1771. ^

Glaserei J
Johann Kleffs

vormals Heinrich Morr
empfiehl: sich in Neuanfertigung
von Glaser»»rbeitenu. Reparaturen
KarJstr . 16. — Telefon 4931.

l Gummiwaren

BseflffldifftCo.
Ecke Lansgrssc rr. Schütztahofatr.

Gürtierelan

lelnüßi Kr«
Weliri tzstr.!0. Vern Ickelungsacst.
Gaslüstsr - Badewannen- Mcch.
Spiclwarca- Schaufen-ätergestelio

Q Haushaltwaren j|
* I . Honig
Ecke Echaalbachrrstr. u. Emscrpr-

(■ Teleso » 1529.
LpezialgeMüst für Mord -,
'Kolz- «rrd iLLrsten-Wacen.

Herrsn-
_Matigegc häfta

Gysi . Stocka
Marktatrassi20—Telephon 1303

Feine
Horr ©«Bchneiderei n.  Maas

FHT STEEG'
Herren -Garderooan in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

feelchnii WMiWMiA ki« g
Im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

y Kohlengsschäfte §
Kohlen , Koks , Briketts

»Gatftro Miss
Fricdrich #tr .28, Fernr .2913

Wiih. Am et
Kerlstraase 39. Telefon 2CS0.

Konfektion

@a St © ppS ® S*
WellrfU- Ecke Heiiniundztrasa«.

Damen- und Kinderkleidung.

m smzöerser
am Römertor 4

Her»ra- vad  K . jken-Bekleldüi!,
Lief, dar Koaa.-Oeiz. „ Eiotrzchd,

Kunst - und
Bauschlosserel

Kat ! Schütz S:
Herderstraße 26 Telefon 2865

Knpferu/aren

©remtegeiti ÄL‘
Hcrrnmühlgasiez, - Tel. 2T66.

Snxlerschmiedr. — Berzimikrei.

Kurz -, Welö-
und V/oUwaren

Haus¬
und Küchengeräte jI

Fissi FHoeöf.
Inb.: Hermann Gallun

Wellrltzstr. 6. - - Telefon 4161.

| "HÜteunTMützen ,|

Eda Fraund jr*
Inb . Ed. Mückel

taitggßssc 24 — Fcrnrnf 2903
Aeltsst. Spezlat-Hutgoaclinft
~FrteörSca Geilisrdt,

Huthaus Westsnd
Wellrittvtraase8 — Telapboa 222L

ßoblrmc und Pelzwar«̂

| | Installationen ^

Franz Funk
Wellritzatr . 20 . Tel . 3975
Etadoeinrlcht'ung. , Beltuchtunga-
körperu. alle Ersatzteile billigst.

Kgl. Hcfspenglermeistcr
KiFCHgJ. Fefgf.356.
GlaahLMeAsr

Adelhsidstratze 34.

Beleuchiuâ s-
körper

(£ >

KhhntS '* ssC rtidc
EinrichtungenI

gf c& * • •*
fre *l . . . 7. 1

A . Crais
i.:Franz Roedler . Gegr.1864.
iRSSjaersc23 . — Tel . 6164 .

6sL?. HsbsrsrecH
TTlesbadcn. Instaii. u.Spenglcrei
Telefon 7B'J. — Albrechtstr. 7.

Kurzwaren 1
Gb Gottschalk
Kirchgasse25 . Fernr . 784.

iÜBäämBrääi5Si üi5nwS ^ mwäüiwiiS5 ^ ^ aE ^ Mim

niäuLt  wiesbabener |ö | |
100 Ltmmer u. LclonS , jedes Zimmer mit kalt- tt warm-siieb. Wasser. ^

Zimmer von S Mk. und von 5 Mk. an
===51 Vornehmstes größeres Restaurant r ~= |

Läßlich große Künstler-Kon,erte. ^

I r 18 Dotzhelrnürsirass* 18. —Telefon S7.
Luxusfuhrgeschäft und Automobilbstricb.

Eiê shte Equloagen und Autos für Stadt-Touren*
iui & Hochzeit- und Beerdigungsfahrten.

Kescnriert för die Rirmr:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

fe
W

l Luise Fuchs
’ 'Wsllritzstr . SS.

RBSerstrasst iS
Ecke Römerberg.

Paula Stere
Vellritzstr . 35

Manufdkturw&ron, Herreaartikcl.

A Lebensmittel | |

SliSnoSfeTüitl
Mer - fiiusHehHof

Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbutter und Krise.

Wilh . Lang
Frankenstrahe 11, kein Laden
SpezialgeschSst. !». Pflanzenbuttei
mid Duppenwürre Oxcna. Bill.
Preise. Frei inS HauSv. 1 Psd. an.

^ . MuTrmur - vy era *"" |i
Marmorladustri « Wiesbaden
Theodor Gross
Dotzbalmirreifraßc75. Tel. 4755

Metzgereien | |

C.lgftl
Marktstrassa 11.

TeSephon  3ML.

Ludwig Kissel
Karlpratze 83, Ecke Ntehlstraß«

Telefon öiir.

I Eck« Hsilroû.ä-| und Wellritzstr.
Telephon 2780

X* Kalb-u. SchveineSeieeh. Spez.:
Schfnkün u, Anfacbaittall . Art

KeisriWMNm.
MickitzktrsL» 43. — £ s!tf<« IMS«.

H8S ©iiamp
Kirebg**oo 8 — Fernruf 99

Bpuial-HasBraal mafijarei

‘Wiesbadener Fleisch¬
waren - rr. Wurstfabrilc

kMÜM KW
Moritzstr . 10. — Tel . 2331.

I"

filUrgläE
Kirchgasse 22. Gegr . 1872.

Sttoeläefs ffiteWs
Firma Pratnl L Co.

Bi »marckrSr .glS , Tel .1712.
Spez . : Polsterwaren «ad

Bi’autÄUSstattungen.

Weyershäuscr
& Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

evO:
Göbenstrasse 3

Erstes u. einziges Spezialgeschäft
f .salbstgefert .Kncheneinrichtangen

Siäudig grosses Lager eic.

JosefStumpj

I lil. Schwaibachcrstr. 10
S ==r Spezialität  HES
Brautausstattungen

Jean Meinecke
Schwaibacherstraße 48/50

EckeWellritzstr.2 Telef . 2731
bürg .Wohnungseinrichtungm
Spez .: Brantausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren , Damen -Konfektion,
Damen -Putz , Wäsche , Teppiche und Gardinen.

lattre ^ Bwaed « T,S”
vorm. <E. Brodt Drogen. — Kolonialwaren,

8xranl8eh6r Garten S““ 1»6 TrLb̂ i^
Mori,»,br«»e“ * Jos6 Ballo Fzulbrunncnztr. 9.

Telephon No. 4949

We -‘r‘-"se Seisp,Nr. 6 u e KS Z" B ‘ dS ffl U 118 Bak4 .«r!u?
Strumpfwaren — Kinder -Garderobe — Trikotagen.

Adslf Jw.**v:;-roet , y*vt
DotzliefmerstraasR 301. Telopbon No. 1Ö97.

Spezialität : Briketts ln Kästen und Säcken.

WeilH laatpa » « »

Kurz - , Weiß-
und

W ® IS ' Waren.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner , Wiesbaden

jÄlte8te and größte Firma ihrer Branche am Platze
Oranienstraüe40 / Fernsprecher 30 und 547

tet Botel „ Eripfinz “ “ *«« «.
Bes .: F . Bender »spi

guthürg. Küche. —Zimmcrv. Mk.2.—an. — IaWefoa. — Ausschank
v. KuJmb. Petz-u. Wiesb. Xrooenbräu. — Tägl. eratkl. Künstleritonzert.

Kolonialwaren -, Konaervcn -,
Zigarren -, Kartoffel -handSungWIESBADEN
Weilritzetr . 44. Telefon 445-

Ffsosi Klein
5« KoMen -Konsum J . Genss rr

am Rosaertor 7. — Fernruf 131.

Naliaullche Dampöärber ei und ehern .Reinigung

Grosch&Lückemeyer
©oebenftraße 15. — Telefon 2357.

Annahmestellen : Moritzstr . 34, Tel . 1319. Wellritzstr . 39
Stiftstrasse 11, Tel . 2974 . Pfailippsbergatr . 1 pari.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon Mo. 221.

Adolf Harth
KolonialWaren u.  fianbesprobuftie
®gT “ VerkraufssteLen irr tzHcn Stadtteilen.

; Rnfo 'raihaus JonglsGiPvi;
2 Spozialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege “
* ————— —— Rheinstraßa 71. — ——— —— ■

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beachrinktor Haftung.

. Hafiptkoantor: EEaltakefstraße 2. — Telefon No. 545 und 775.

W“TT “ Cari Kreide! T%eT"
Alleinvertrieb der Pf aff -Mähmaschinen

Wanderer-
FAhrräiier — Motorräder — Motorwagen.

Christin ® Liftter
AUeesehe. Rhein «tr . 82 pnrt . , vis-Ä-vis Regierungagebäude.

Vorteilhafte Einkauf ĝeiegenhelt
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel.

Beaicktigung meines Lager«- ohne Kr.ufz wang-erbeten.|

§ KAn
ee

Kirchgasse 64  NlCHlCS Wi ^i >̂ en, EtablissementI.Ranges
\ fär Herren -, Knaben -, Sport - u. Loden -Bekleidung
% Livrten.
I Extra-Abteilung für feine Maßschneiderei
J Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe.
| * — 11 ~ Fernsprech -Anschluss Nr . 3250
»«»»«»«»»»soso

MiSnCfHMNH„ÄÄ ”»
Glas , Porzellan , Emaille , Aiumlnium , Luxuswaren.

Ilii3f afimäsclsföa ,ss3i © istes*
Gegründet 1887

Lat -iggaano 16. — Fernraf  2S03.
IlhMa , GoldaarM , Uhrkeiten in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glaahütter und Genfer
Präzieiona -Uhroa . — Eigene Reparaturwerkstätte.

für,ü

Wiesbadener Cernentwaren - Fabrik
Philipp Ost & Cl® s

Mainzerstr . 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Ectonbaugoschäft

Fabrikation ron Cementröhren, Gcmentplatten, Kunststeinen etc.
Ausführungvon Eisen- u. Cemencbeton, Asphalt- u. Terraccoarbeiten.

M. Rathgeber
Moritzstrasac1. Schierstelaerstr. 6. — Telefon 638.

Fcrusprechsr I? All TUilfl ff  Af * Eoke Sehwalb.-
Nr. 6372 V ^ iU • - u. Mauritiusstr.

Stets Gelcgeftheitskäufein neuen und gebrauchten Möbeln, Piano»,
KfiSBcnacaranken, Antiquitätenund Kunstgegenständen,

Wohmingscinricbtungen, Beieuchtunssgegenstände.
Staunond billige Preise,

Rhein-Westf.Handels-u.Schreiblehr-Änstalt
Rheinstrasss 40 (Inhaber Emil Straus ).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Klnderliüte nach neuester . Pariser u. Wiener

Modellen . Preise enorm billig.

S813BS

D Manulakturwaren

Marktatr . 2a. Tel. 888.

Kleiderstoffe , Weißwaren,
Federn , Betiwaren.

K, Perrot
Nackf,

Els&sscr Zeug*

Ecke grosse und
kleine Burgstraße

Blusen . — Morgsnröcke.

y Molkerei -Produkte ^
Butter - unö E!er - i)and !ung

Peter Krcmer
Töthestraße 20. — Telefon 2S12.

Chrlsfiua Iral
Luxemburgstraße 7.

| O bst - u ^Südfrüchte^

iMÄ»
Rheinstraße91 . Tel . 3933.

Ofensetzer

Jean Boes
Herdarstrasse 19. Telefon 3795
Neulieferung und Reparaturen.

Oefea — Herde

jscob
Hochstätten

Post
lochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.
Gröütes Spe2ialgeschäft a. Plarzc,

Gesrg Kegler
Dorkstr . 10 . Telefon 2351.

Optiker

Herrn.Tljiedge
Langgasse 47 . Fernr . 4046

Operngläser
Feldstecher

t $r-
rgn e tten

Reisszeuge

y Paplerwaron W
“ •jr— KocSi
Kirchgasse Ecke Michclsb.

Telephon 6440.
Allelnvcrk. d, Morton-Füllhalter*.

3 Papier uruT ’~ “ D
N Schreibwaren jg

kSimiülcr
Michelsberg 32, Bismarckring9
Buchbinderei Bildereinrahm.

eii
Kirchgasse 74 »Grösst . Lager

D Parfümerien j|
Bruno Backe

Taifousstr . S — Tel . 6334
gegeaüoer dem Kochbrunena.

Pelzwaren_3
Aufbewahrung von Pelz¬
waren und Winterklc -i-
dung unter Garantie gegen
Motten , Feuerschaden und
Diebstahl ,bill .Berechnung

JlwSGbfifer. ffürsekne?
Wiesbaden , Kirchgasse 9,1

Kein Laden.

H Porzelianwaren ^

Rud. Wolff
Inhaber : Hroh . Stewase
Mlchclsberc 8 —- £eßr . 1825

Csri Hoppe
Laugg . 13. — Fernr , 6221.

8 Putzgeschäfta V—.-iu?k.w -—tmtV
M. Eckhardt

Wellritzstr . 11.

Esiieckh Wei
Friedrichstr . 40.

^ Photogr . Artikel §
Bruno Backe

Taunucatr . 5 — Tel. 6334
gegenüber dem Kochbrunnen.

Georg von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel . 1327.

Samenhandlungen f

MWMtawr-nüCntcaanasŝsaw

nur MicheUbers 14
Neuer 8«menk»t«lvx umsonstl

.Vogel -Futter

_ —- HilUenfrßchte

H Schuhwarenlager | ?

ii . ii ©£lst ®isa
Dotzhelmsrstr 25,E.Hellmundstr.

Mas9 und Reparaturen

ROC^
1 Herm- f% 3,
1 w«ilrltz
: i

H . Schöyftlder
WSrthstr . 12, Ecke Rheinstr.

Mm Mm
Bieichstrasse 6

Ecke Helenenetrasne

Theod.Müller
Ellenbogengasse 10

Jtarl Maier
Nerostrabe 20.

WM Schrams
Museumstr.5. Toi. 4101. Spezial¬
marken: B*llyschuhe,SpieIiötlefel

y Sclmhsohlereien ^

Langsam - Sohlerei
Inhaber: Genre Seltnes

Biamarckrfng 37

ü.Frcns,Oronlsnsfr.lB
WerkstStte mit eiektr. Betrieb
für Massarbeit und Reparaturen.

H Seifenfabrik |

Gustav(Brite!
<T. W . Poths Nächst

Fabrit Shem. reiner Haushalt- und
seiner ToUette-Delsen.

Äegr. 1S41. Langgassr 27. Tel.Sl
Einzige Fnbrit am Platze.

^ Spengler nnü D
:ii  Installateur ® ü

Max Gerhardt
Seerobenstr . 16 Tel . 3761.

Zemr Loren;
Hochstittenstrabe7. TriefenS0SS.

^ Spielwaren A

5 B schäftigu g ^^ 7*jUntcrhalturp '

i Sommerspielo
i — K. Sportartlkcl

| Spirituosen,Liköre |Gebr.Külos
Dotzhsimerstrassss 29

Telefon 2223.

j| Stahlwaren
Joseph Herbst

Friedrichstrssss 8
Fernr . 3654

Stahlwaren gar . Qualität.

G. Eberhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 48 . Telef. 8183

H Schneide r -Artikel

Karf ICopp
Maarltiu . strasee 9

SS» «1.Artikeld.Hcrrca- r-.v-««»'
Sefancldercin. Bügel-Uoieael«»

Tanzlchulen

RltztiaEfi.nl
3

Adelheid*tr*s*o L3
Telefon 455*.

Tapezierer

Bfleässir - icän ßflteiies*
Tapezlorcrraeiotcfund Dekorateur

Ssda nplatz 4 — Telefo*

"Sieärlcl!Knltwnsser
Kaiser Friedrich RinC 63

Telefon 2209.
ntiPolstermöbel, Dekoration«*

Taperlsrer -Geschäft
August  Brenise r
Zlasmermannstr. 1. Telefon 37

Tapeten

fclmlzl MM
Rhcinstr . 59 . Telefon 3 ^

llnolsam, Wanflstoj fe-

Yemm SteBjtl
Schulgasie6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleum

Dvhrsn u .Qvldwar «^

Hl ? 4 un̂ g3 i,t
ß Hill Bin . preis *. BI*-
H » Um,  Repar . - We rk^

Karl Hartmanö
Uhrmacher , nur SohW**
bacberstr . 48 , neb.d. w*f *
bürg . Eig. Rtpar .-WerK̂ ;M.LsEtinina

siete» 4"fitoagasse 12. — Tclcte»

Wascherei

Sgancii mmfi
Gardlnenspansteroi

Albrechtstrasse40. T. iefoa

r ^roenügel.

7oh. GeyerH. !iBk.
34 Grabenstrasse
nahe der Goldga*»*̂Tel . 3236. Gegr.

Alex Fromhoh*
Kranzplstz 3/4 —

Albert Erb,.
Bicm&rckringl , E. Dotz*®*1̂

Telefon 820. .

Bremer Zigarren -
W . SeQlbf &K.

17 Grogise Burg

ßonFischbaci 1
Mauritiusstrasscj ^ .

Walther Seid ®]
Zigarren und

Wilhelmstrasse
Telephon 6504.

Zahn-Praxis

P . Bels «« ,
Friedrichstracse 50, |

Schwalbacherstf*

Zivil - und
ünltovmlchnfl;

IM. lau ef„
, Nieder«»̂ -Kl«Ut*tr . 1» Ecke1

O
O
o
d>
»
^ Richlstrassc 8. — Telefon 184},
O Filiale Rämerberg I.

o

SEmvmMtei |

Hk WILH . WEBEU ^ >
^  Tcieron 607 Wellrltzstr. Ba 9,1 Tele!*» *

la, Ruhr kohlen, Zechcn-Koks, Dlv. Aathrailtßa»
Eiform und Union-Briketts. Brennholz.

Eli:

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke Langg ^*

Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen^ ,̂ r.i

PS

«Hi®
wopsiehmates SflöbeE * und

mr ‘Jf e.
Streng reelle , aufmerksame Bedienung . jr# (,
sichtigung ohne Kaufzwang . — Lieferung

Ziigffln- li.2üariltgn-üiß®,t
Gg. Wallenfels, Inh. Richard Fein

| Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Bi ®^
* Tolefou No. 6323. — Postscheck-Konto Frankfurt a* ^
«©• • oi'ftoö®«»«o»c»oa ©©*

„ffe oTTJedme“
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